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Die Einberufung der badischen Land¬
stände.

— Karlsruhe , 17. Nov . Der „Staatsanzeiger " enthält in
seiner letzte« Nummer folgende unmittelbare allerhöchste Ent¬
schließung des Erohherzogs :

Friedrich , von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden ,
Herzog von Zähringen .

Wir haben beschlossen, Unsere getreuen Stände auf
Donnerstag , den 27. November d. Zs .,

um Uns zu versammeln , und laden daher sämtliche Abgeordnete
zu beiden Kammern ein , sich auf gedachten Tag in Karlsruhe
einzufinden .

Gegeben zu Badenweiler , den 14. November 1313.
Friedrich .

von Dusch.
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl :

F . K. Müller .
» •

Eine weitere Mitteilung des „Staatsanzeigers " bringt die
Ernennung der vom Eroßherzog in die Erste Kammer der
Ständeversammlung zu bernfendeu Mitglieder :

Friedrich , von Gottes Gnaden Eroßherzog von Baden ,
Herzog von Zähringen .

Wir haben Uns in Gemäßheit der §8 27 und 31 der Ver¬
fassungsurkunde allergnädigst bewogen gefunden , zu Mitglie¬
der der Ersten Kammer z« ernennen :

auf die Dauer seines richterlichen Amtes
Unseren Geheimen Rat und Präsidenten des Derwaltungs -

gerichtshofs Dr . Karl Glöckner ;
für die « vorstehende Landtagsperiode

1. Unseren Wirklichen Geheimen Rat Dr . Albert Bllrkli «,
2 . Unseren Staatsrat und Ministerialdirektor Dr . Wilhelm

Hübsch,
3. Unseren Geheimen Rat Dr . Karl Reiß in Mannheim ,
4. Unseren Direktor der Kunsthalle Dr . Hans Thoma in

. Karlsruhe ,' 8. Unseren Geheimen Komnmrzienrat Robert Koelle in
Karlsruhe ,

6. den Oberbürgermeister a . D . Otto Winter « in Freibnrg .
Wir beauftragen den Präsidenten Unseres Staatsministe¬

riums , Staatsminister Dr. Freiherrn von Dusch, diese Unsere
Höchste Entschließung vorstehend benannten Personen und sei-

»nerzeit der Ersten Kammer zu « öffnen.
Gegeben zu Badenweiler , den 14 . Novemb« 1913.

d>. Friedrich .
D»n Dusch. 1

Auf Sein « Königlichen Hoheit höchsten Befehl ;
F . K . Müller .

Ferner teilte der „Staatsanzeiger " folgende Entschließung!
mit :

Friedrich , von Gottes Gnaden Eroßherzog von Baden ,
Herzog von Zähringen .

Wir ernennen zum Präsidenten der Ersten Kammer Un¬
serer Ständeversammlung für die Dauer des nächsten Land¬
tags :

Unseres geliebten Herrn Vetters , des Prinzen und Mark¬
grafen Maximilian Eroßherzogliche Hoheit und Liebden,

sodann zum ersten Vizepräsidenten :
Unseren Wirklichen Geheimen Rat Dr . Albert BLrklin ,

und zum zweiten Vizepräsidenten
den Abgeordneten des grundherrlichen Adels Dr . Udo Frei¬

herrn von la Roche-Starkenfels .
Wir beauftragen den Präsidenten Unseres Staatsministe¬

riums , Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch, diese Er¬
nennungen seinerzeit zur Kenntnis d« Ersten Kammer zu
bringen .

Gegeben zu Badenweil « , den 14 . Novemb« 1913*
Friedrich .

von Dusch.
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl :

F . K. Müll « . - < •
* # * • < ?

* Die Einberufung des Landtags auf den 27. November,
war schon vor einigen Ragen mitgeteilt worden . Unter den vom
Eroßherzog inzwischen in die Erste Kammer Berufenen haben
die Herren Glöckner , Bürklin , Hübsch, Reiß , Thoma ihr auch in
der letzten Session angehört . Reu berufen wurden : Geh . Kom¬
merzienrat Koelle-Karlsruhe , an Stelle des Kommerzienrats
Sander -Lahr und Dr . Winter « , bisheriger Oberbürgermeister
zu Freibnrg , an Stelle des verstorbenen Geheimen Rats
Scherer . Beide vom Eroßherzog jetzt persönlich berufenen
neuen Mitglieder haben der Ersten Kamm« in früheren Jah¬
ren in ihrer amtlichen Eigenschaft schon angehört und zwar
Geh. Kommerzienrat Koelle als Vertreter der Handelskammern
und Oberbürgermeister Dr. Winter « für die Städte der Städte -
ordnung . Es ist deshalb zu begrüßen , daß die Eroßh . Entschei¬
dung ihre schätzenswerteKraft für den Landtag jetzt wieder zu-
rückgewinnt.

Uerönderrmgen in der höheren badischen
Beamtenschaft.

= i Karlsruhe , 17. Nov . Der unter Verleihung des Eroß -
kreuzes vom Zähring « Löwenorden erfolgte Rücktritt des
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofs , Wirklich« Geheime
Rat Dr . Lewald , hat , wie aus den „Amtlichen Nachrichten" zu « -
sehen , in der höheren Beamtenschaft eine Reihe bemerkens¬
werter Veränderungen h« vorgerufen . Der Ministerialdirektor
im Ministerium des Innern , Eeheimrat Dr . Elockn« , ist zum
Prästdenten des Verwaltungsgerichtshofes ernannt worden und
tritt auf die Dauer seines richterlichen Amtes auch als Mitglied
der Ersten Kammer an die Stelle Lewalds . An die Minifterial -
direktorstelle Glöckners tritt Eeheimrat Alexander Pfisterer , der
bisherige Landeskommiffär in Freibnrg . Zum Landeskom¬
missär der Kreise Freiburg . Lörrach und Offenburg wird der

bisherige Landeskommisiär der Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosbach, Geheim« Oberregierungsrat Dr . Julius Becker
in Mannheim , ernannt . An die Stelle Beck« s tritt der bis¬
herige Mannheimer Amtsvorstand Geheim« Regierungsrat
Dr . Conrad Clemm. Amtsvorsteher in Mannheim wird d«
bisherige Amtsvorstand von Donaueschingen, Geheimer Re¬
gierungsrat Dr . Wilhelm Lukas Strauß . An dessen Stelle tritt
der bisherige Karlsruher Polizeidirektor Alexander Schaible ,
für welchen Amtmann Weitzel, bish « in Pforzheim , nach
Karlsruhe versetzt wird .

kleb« Geheimrat Dr . Karl Glöckner haben wir schon kürz¬
lich, als feine Berufung auf den Mannheimer Oberbürger¬
meisterposten in Frage stand, nähere Daten veröffentlicht . Er
gilt als einer der tüchtigsten und befähigsten Beamten der
Staatsverwaltung . In Freiburg i . V. 1861 geboren , wurde
Glöckner im Alter von 32 Jahren Ministerialrat im Mini¬
sterium des Innern und drei Jahre später Ministerialdirektor
in diesem Ministerium . Von 1893—98 war Glöckner Mitglied ,von 1899—1999 Vorstand des Verwaltungsrates d« General -
direktion der Brandkasse, an deren llnwandlung in die Eebäude -
versicherungsanstalt er mitarbeitete . 1893—98 war « ferner
Vorstand des Obereichungsamtes und seit 1998 ist er Mitglied
des Difziplinarhofes für nichtrichterliche Beamte , in dem er
zur Zeit den Vorsitz führt , seit 1996 Mitglied des Kompetenz¬
gerichtshofes. Während feiner Tätigkeit im Ministerium des
Innern ist Glockn« an einer großen Reihe gesetzgeberisch« Ar¬
beiten beteiligt gewesen . Von ihm rühren die Entwürfe fürdas Landtagswahlgesetz und das Wahlkreiseinteilungsgesetz
von 1994 her . Auf dem Gebiete des Medizinalwesens wirkte er
mit bei der Schaffung der Aerztekamm« , des Sanitätsbeamten¬
gesetzes usw . Das staatliche Heil- und Pflegewesen erfuhr durchDr . Glockn« , den Dezernenten für die Jrrenfürsorge , sehr große
Förderung . Die Anstalten in Wiesloch und Konstanz sind unter
sein« Leitung entstanden , di« Vorarbeiten für die geplanten
Anlagen in Rastatt von ihm in die Weg« geleitet . Die Denk¬
schrift zur Proporzftag « , die dem neuen Landtag vorgelegt wird ,ist ebenfalls eine Arbeit Dr . Glöckners . Auch literarisch ist
Dr . Elockn« mehrfach hervorgeitreten. Er schrieb zum Ge-
bäudeversicherungsgesetzeine Einleitung ; in dem großen Werke
von Rebmann , Gothein und v . Jagemann „Das Eroßherzog -
tum Baden " stammen einige Kapitel in der Darstellung der
inneren Verwaltung von ihm . 1998 erstmals « schien sein vor¬
züglich kommentiertes „Badisches Verfassungsrecht".So sehr übrigens Ministerialdirektor

"
Dr . Elockn « je¬weils die rechte Hand des politischen Ministers , des Ministersdes Innern , war , so glauben wir doch, daß die „Südd . Zei¬

tung " darin recht sehr daneben rät , wenn sie in Glöckners
Ausscheiden aus dem Ministerium den Beginn d« von ihr
nach dem Ausfall d« Wahlen als notwendig vorausgesagten
Veränderungen in der Regierung anfieht . Im Gegenteil hat
diese selbe Regierung gerade dadurch, daß Glöckner auf den
Posten des Präsidenten des badif^ n Verwaltungsgerichts¬
hofs berufen wurde , sich seine große, auch von den Gegnern
anerkannte Arbeitskraft und hervorragende Begabung für
den Staatsdienst erhalten , als schon das Ausscheiden Glöckners
und seine bevorstehende Uebernahme des Mannheim « Ober -
bürgerMeisterpostens im Mittelpunkt d« Diskussion stand.

Unter den übrigen Ernennungen tritt vor allem die¬
jenige des Freiburg « Landeskommissärs Pfisterer zum Mini¬

Im SchiffrneisterHarrss .
Roman von Karl Bienenstein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H* Leipzig. )
(12, Fortsetzung .) Nachdruck » ertöten.

In Maurach« kochte der Zorn auf ; aber noch bezwang er
sich und entgegnete ruhig : „Red doch nicht von Verkuppeln und
Verkaufen ! Das sind so überspannt « Sachen, wie du sie aus
deinen Büchlein herausliest . Die beiden Mädel sind ganz
glücklich geworden ."

„Was du eben glücklich nemtft . And wenn sie es wirklich
wären , Anna ist für diese Art Glück nicht geschaffen ! "

„Ah so ! Das ist wohl eine ganz besondere Prinzessin ? Um
. die muß wohl einmal ein Graf oder gar ein kaiserlich « Prinz
kommen . Schade, daß sich diese Herrn in uns« « Gegend gar
nicht mehr sehen lassen."

An Frau Mauracher prallte aber dieser Spaß wirkungslos
ab . „Wer einmal um Anna kommt," « widerte sie, „ist vor¬
läufig ganz Nebensache . Nur das eine sag ich dir nochmal: dein
Knecht wird es nicht fein. Ich werde nie zugeben, daß der un¬
würdige Menschenhandel, der hier schon zweimal betrieben
wurde , noch ein drittesmal vorkommt . Zweimal war ich eins
schlechte Mutter , ein drittesmal will ich es nicht mehr sein .

"

Mauracher lächelte überlegen . „Ich soll mich wohl vor
solchen Worten fürchten, nicht wahr ?"

„Ich Hab dir nicht gedroht . Nur sagen wollte ich dir , Peter ,
daß ich nicht mehr die müde Frau bin . die ich noch vor einigen

.^Jahren war . Damals hast du mit mir ein leichtes Spiel ge¬
habt denn ich scheute den Kamvf . Nun aber bin ich dazu ent¬
schlossen, und ich fürchte dich nicht, weder deinen Zorn , noch
deinen Hohn. Und Anna wird an meiner Seite stehen . Die
beugst du nicht."

„Nun wir werden ja sehen . Aber sage dem Mädel , sie soll
sich ja nicht einfallen lassen , noch einmal in diesem Tone zu mir
zu sprechen , den sie sich heute erlaubt hat und den ich nun aller¬
dings als deine Schule « kenne .

"
„Kann ich mit dir anders sprechen? Peter , glaube mir ,

ich habe oft eine wahnsinnige Sehnsucht nach einem guten Wort
gehabt , nach einer Stunde wie in den ersten Jahren unserer
Ehe , da du dir noch ein bischen Mühe gegeben hast, auch mich
in meiner Welt zu verstehen. Aber wenn ich dann in späterer
Zeit den Versuch gemacht habe , mich an dein Herz zu drängen ,
dann hast du es aufgefaßt , daß es mir die Scham in die Wangen
trieb . Wie eine Dirne hast du mich genommen. Das hat mich
zuerst scheu und unglücklich und dann hart und kalt gemacht .
Solange noch die Liebe zu dir in mir war , hast du mich be¬
herrschen können : nun bin ich so kalt wie du und daher auch so
stark. Ja . ich bin noch stärker als du , denn ich habe die Liebe
meines Kindes , die du dir nicht zu erwerben wußtest. Willst
du den Kampf, gut ; aber Sieger wirst du diesmal nicht sein.

"
Hoch atmend und das blasse Gesicht erglüht , stand Frau

Mauracher vor ihrem Gatten .
So hatte er sie noch nie gesehen , so stolz , so fest, so sicher.

Wider Willen schlich sich ihm ein unbehagliches Gefühl in die
Brust und nahm ihm seine Sicherheit . Hier , das fühlte er ,
richtete er weder mit Heftigkeit , noch mit Spott etwas aus , und
so tat er das , was ihm das Klügste erschien , er bereitete sich
einen halbwegs erträglichen Abgang , indem « mit erkünstelter
Verachtung hinwarf : „Dumme Romanphrasen ! " und das Zim¬
mer verließ .

Als er draußen war . blieb Frau Mauracher noch einen
Augenblick auf dem Platze stehen , auf dem sie ihrem Manne
gegenübergestanden hatte . Dann aber preßte sie die Hand aufs
Herz und wankte zu dem Sessel neben ihrem Nähtisch und sah
mit brennenden Augen in den »« löschenden Tag hinaus . Ein
ganz mattes Elimmerlicht zitterte noch über die rasch dahin¬

ziehenden Wasser des Sttomes und üb« den schwarzen Wäldern
seines nördlichen Ufers stand ruhig leuchtend ein einzelner
Stern .

Sie öffnete das Fenster .
Ein weicher Hauch spielte herein voll von dem ftischen Dust

des Wassers und dem süßen Duft der Rosen, die unten in dem
schmalen Vorgättchen die alte , graue Mau « entlang ihr stilles
Blumenleben führten . Schwatzend und lachend gingen die
Leute auf der Uferstraße hin und her ; und nun kam eine Kette
von Mädchen daher , Arm in Arm, daß sie die ganze Straßen¬
breite einnahmen . und die sangen mit Hellen Sttmmen in das
sanfte Verdämmern hinein :

Rosen und Hollerblüh
Stehn bei mein Zaun ,
Wind mir a Kranzerl draus ,
Schatz, da wirst schaun !
Schatz, da wirst schaun auf d 'Racht,
Wie schön i bin ,
Kimmt gar koan ande
Mehr in dein Sinn «

Wie fröhliche Frühlingsgeister liefen die perlenden Töne
den Strom entlang , schwangen sich an der alten Mau « empor
und weckten an dem alten Wasserturm , der mürrisch mit seinen
schwarzen Fenst« augen auf die glimmernde Glut hinausglotzte ,
das Echo, das nun leise, wie verträumt , die letzten Silben
wiederholte .

Frau Mauracher kannte das Lied. Als Braut und noch
öfter als junge Frau hatte sie es gerne gesungen. Wo war die
Zeit ! Und ba packte die Einsame die sehnsüchtige Erinnerung
an das Einst auf einmal mit solch schmerzlicher Gewalt , daß sie
laut aufschluchzend den Kopf in die auf dem Tischchen ver¬
schränkten Arme preßte.

(Fortsetzung folgä .
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sterialdirektok hervor . Der neue Ministerialdirektor steht im
60 . Lebensjahr und stammt aus Freiburg . Er war 1875 Amt¬
mann in Freiburg , 2 Jahre darauf Amtsoorstand in Wies -
loch , 1889 Oberümtmann , 1882 in Stockach, 1886 in Mosbach
und 1891 in Pforzheim tätig . Im Jahre 1893 erfolgte feine
Ernennung zum Geh. Regierungsrat , drei Jahre darauf
wurde Ministerialdirektor Pfisterer zum Geh. Oberregierungs¬
rat , 1909 zum LandeskommiMr in Freiourg und 1910 zum
Geh. Rat ernannt .

Sein Nachfolger in Freiburg , der bisherige Landeskom-
enissär in ManNheinr Dr . Becker, ist 1853 dort geboren. Als
Amtmann war er 1882 in Lörrach, 1885 in Baden , dann in
Donauefchingen und Tauberbischofsheim tätig . 1888 wurde
sr Oberamtmann und Amtsvorstand in Stockach, 1893 in
Wolfach , 1897 in Bühl . Zwei Jahre darauf erfolgte seine
Ernennung zum Geh. Regieruttgsrat und 1902 seine Ver¬
setzung nach Heidelberg . Seit 1909 ist Dr . Becker Landes¬
kommissär für die Kreise Heidelberg und Mosbach.

Der neue Mannheimer Landeskömmissär Geh . Oberrsgie -
rUNgsrat Dr . Clemm ist geborener Mannheimer und steht im
59 . Lebensjahr . Rach seiner Praktikantenzeit war er von
1885 ab Amtmann in Pforzheim , wurde 1890 Oberamtmann
und Amtsvorstand in St . Blasien , 6 Iahte später nach Wert¬
heim, 1898 nach Breiten versetzt . 1902 erfolgte seine Er¬
nennung zum Geh. Negierungsrat und seine Versetzung nach
Lahr . Seit 1908 ist Dr . ClemM in Mannheim tätig .

Der nach Mannheim versetzte bisherige Donaueschmger
Amtsvorstand Dr . Straus ; ist 1866 in Mainz geboten . Er
war schon 1897 Amtmann in Mannheim , wurde 1900 Ober¬
amtmann und war nahezu 10 Jahre Amtsvorstand in Donau -
efchingen . Sein Nachfolger dortfelbst, der bisherige Karls¬
ruher Polizeidirektor Alexander SchatSle, ist 43 Jahre alt
und aus Freiburg gebürtig . Er war in Karlsruhe und Hei¬
delberg Amtmann , wurde 1906 Oberamtmann und war feit
4 Jahren Polizeidirektor in Karlsruhe . Sein Fortgang von
Karlsruhe , wo er sich weiter Sumpathien erfreute , wird dort
sehr bedauert werden . Bekanntlich trat Schaible , eine viel¬
seitig gebildete Persönlichkeit, unter dem Pseudonym EamM
Alexander Voh verschiedentlich auch literarisch als Romancier
wie auf dem dramatischen Gebiete erfolgreich hervor .

Eine Regierungs -Erklärung über die ueue
Entwicklung in Kutgarien.

' (Sei . Bericht.)
t= Sofia , 16 . Nov. Heute vormittag fand eine graste

öffentliche Versammlung statt , wobei der Ministerpräsident
Radoslawow eine Erklärung der Regierung verlas .

Die Regierungserklärung erinnert zunächst an den Ernst
des Augenblis , wo das Kabinett gebildet wurde , und an die
schmerzlichen , durch die Ereignisse und die Friedensschlüsse in
Bukarest und Konstantinopel auferlegten Opfer. Es heißt
darin weiter :

„Die Regierung hat den Frieden von Bukarest unter den
Vorbehalten für «in gerechtes Gleichgewicht auf dem Balkan
angenonimen . Jetzt wie damals betrachtet die Regierung diese
Vorbehalte als von dem Friedensvertrage untrennbar . Sie
wird auf friedlichem Wege unter Anwendung diplomatischer
Mittel alle ihre Bemühungen darauf richten, daß der Bukarester
Vertrag solche Verbesserungen erhalte , welche die Ruhe auf der
Balkanhalbinsel und den Fortschritt der Balkanvölker sichern
würden und gleichzeitig mit den Interessen des europäischen
Friedens vereinbar wären .

„Der Konstantinopeler Friede « wird durch einen Handels ,
vertrag ergänzt werden , der bestimmt ist, die Entwicklung der
beiden Staaten zu fördern . Die Verhandlungen für den Ab¬
schluß des Vertrages find im Zuge . Bulgarien , das kaum dis
Waffen medergelegt habe , wird die Aufgabe haben , rn Frie¬
densarbeit die Kriegswunde « zu heilen ."

In der Erklärung wird sodann die Auflösung der Sobranje
begründet » die nach dem Unglück, das den großen Siegen folgte,
und nach den bedeutenden Opfern nicht mehr das Volk reprä -
sentierte und auseinandergehen mußte , um dem Volke, dem
obersten Herrn seiner Geschicke, zu ermöglichen, sich über die Auf¬
gaben der Zukunft auszusprechen. Die Regierung erachte es
als ihre Pflicht , die absolute Freiheit der Wahlen zu sichern.
Die Eemeindewahlen am 10. November sind die Bürgschaft für
die aufrichtigen Absichten . Die Negierung wird arbeiten ., die
finanzielle Lage des Landes durch Streichung von überflüssigen
Aufgaben zu stärken und insbesondere rationelle fiskalische Re¬
formen , die nicht auf die Masse der Arbeiter und der armen
Klassen lasten , einführen . Auf diesen Gedankengang wird die
Regierung die ganze Aufmerksamkeit der Volkswirtschaft rich¬
ten , da die Einnahmen des Staatsschatzes mit dem Reichtum des
Volkes wachsen sollen .

Im Hinblick auf die gegenwärtige internationale Lage ist
die Regierung sich der Notwendigkeit einer starken, gut ausge¬
bildeten , gut bewaffneten und mit guter Munition versehenen
Armee bewußt , die allein mehr als die der Vergangenheit im¬
stande sein wird , die Unabhängigkeit und die Leoensinteressen
des Vaterlandes zu sichern. Der bereits so fortgeschrittene
öffentliche Unterricht wird eine ne« , Ausgestaltung im nationa¬
len Geiste erfahren . Die Förderung der annektierten Gebiete
wird eine der großen Aufgaben der Regierung bilden , die dort
einen Hasen am Aegäischen Meer und eine Eisenbahnlinie
bauen wird , die dieses Meer mit der Donau verbinden soll,
sowie den Ackerbau und die fruchtbaren Gegenden dieser Gebiete
fördern und vervollkommnen wird . Die Bevölkerung dieser Ge¬
biete wird demnächst zur Ausübung der politischen Rechte die
alle bulgarischen Bürger geniesten , berufen werden.

Nach Verlesung der Erklärung hielten der Minister des
Aeußern und der Finanzminister Reden über die politische und
wirtschaftliche Lage des Landes .

Tages -Rundfcha« . ,
Deutsches Reich .

$ Berlin , 17 . Nov. Die dem Reichstage zugegangene Ueberficht
des Heeressrgänzungsgeschäfts für ISIS ergibt , daß in diesem Jahre
239 717 Personen ausgehoben worden sind , davon 823 229 für das
Landheer und 16 491 für die Marine . Dem Landsturm wurden 137 982 ,der Ersatzreservc 87 977, der Marine -Ersatzreserve 2491 Personen über¬
wiesen ; ausgeschlossen wurden 616, aurgemuftert 34811 Gestellungs¬
pflichtige. Freiwillig eingetreten find IS 488 Einjahrig -Freiwillige
«darunter 1189 Volksschullehrer) und 48 194 Zwei - und Dreijährig -
Frriwillige zum Landheer sowie 854 Einjährige und 4959 sonstig«
Freiwillige bei der Marine .

Aus Braunschwelg .
;= Brauujchweig , 16 . Nov . Die braunschweigische Welsenpartei ,deren gemäßigtere Eruppe bereits ihre Auslosung in Ausficht gestellt«

hat , will demnächst einen allgemeinen Landesparteitag abhalten , um
über ihre weitere Taktik zu beschließen . Man glaubt nicht, so wird
der Bossischen Ztg . geschrieben , daß auch die schärfere Tonart , die stark
mit den Hannoveranischen Welfen sympathisiert , nunmehr zum Ab¬
danken geneigt sein möchte .

nx-o. Vraunschweig. 16. Nov. Herzogin Viktoria Luise zu
Braunschweig und Lüneburg , geborene Prinzessin von Preußen ,
sieht einem frohen Ereignis entgegen , das im März erwartet
und namentlich in Braunschweig gewiß mit größter Freude
begrüßt werden wird . Herzog Ernst August zu Braunschweig
und Lüneburg vollendet am Montag , den 17 . November , sein
26 . Lebnsjahr .

— München, 10. Nov . (Tel ) Herzog Ernst August von Braun¬
schweig hat aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem aktiven Dienst
beim 1. schweren Reiterregiment diesem zum Zeichen der Dankbarkeit
und treuen Kameradschaftlichkeit 19 909 Mark zur Errichtung einer
Stiftung mit der Bestimmung gewidmet, daß die Zinsen aus dem
Kapital zur Hälfte pm Besten des Offizierkorps , zur anderen Hälfte
zum Besten der Unteroffiziere des Regiments verwendet werden.

Der Kaiser in Kiel .
— Kiel» 16 . Nov . (Tel .) lieber den gestrigen Besuch des Kaisers

in Holtenau im Kaiser Wilhelm-Kanal erfahren wir , daß der Kaiser
sich in Begleitung der Herren seines Gefolges , des Präsidenten des
Kanalamtes Dr . Kautz und des Kommissars für den Kaiser Wilhelm -
Kanal , Kontreadmiral v. Bredow » auf dem Dampfer „Aegic" von
Wieck aus zu den Kanalerweiterungsbauten begab . Der Kaiser
passierte mit dem „Aegir" die Südschleuse . Indem so zum erstenmal
ein größeres Fahrzeug die neue gewaltige Schleuse durchlief und in¬
dem die Schleusentore hierbei zum erstenmal sich bewegten , wurde
die Schleuse damit dem Betrieb und dem allgemeinen Verkehr «ber¬
geben . Der Kaiser Machte danach eine kurze Fahrt durch den Kanal
bis Levensau .

Zu der gestrigen Abendtafel an Bord des Schiffes „Kaiser" war
außer den höheren Flaggoffizieren auch Prinz Adalbert geladen.
Vormittags hielt der Kaiser einen Gottesdienst an Bord des „Kai¬
ser" ab.

— Kiel , 16 . Nov. (Tel . ) Gestern Mittag wurden über
8000 Marine -Rekruten während der Anwesenheit des Kaisers
im Exerzierhause der ersten Matrosendivision vereidigt .

Oesterreich -Unllarn.
Zu de , Tumultszenen im ungarischen Abgeord¬

neten haus .
— Budapest , 16 . Nov. (Tel .) Der Appellationshof ver¬

handelte gestern gegen die früheren Abgeordneten , die im Jahre
1910 den damaligen Ministerpräsidenten Grafen Khuen -Heder-
vary und den Ackerbauminister Grafen Serenyi mit Tintenfäs¬
sern und anderen schweren Gegenständen beworfen und ver¬
wundet hatten . Das Gericht erkannte auf Gewalttätigkeit
gegen die Behörden und auf Körperverletzung und verurteilte
den früheren Abgeordneten Zacharias zu einem Monat Gefäng¬
nis und zu 100 Kronen Eeldrafe . Die Angeklagten Mankos
und Hoffman« erhielten je 13 Tage Gefängnis , während Merry
Maddras und der gegenwärtige Abgeordnete Ludwig Deck frei -
gesprochen wurden .

Schweiz.
Spionage - Affäre .

■— Genf , 16 . Nov . ( Tel . ) Auf Anweisung der schweize¬
rischen Behörden wurde am Samstag abend unter der Be¬
schuldigung der Spiorrage der Hauptmann und Ingenieur im
französischen Krtegsministerium . Largurier , verhaftet . Auchdie Festnahme eines Beamten in Genf steht bevor.

Lapgurier stand nachweislich in Verbindung mit einer
Anzahl von Spionen , darunter auch mit dem kürzlich in Rom
verhafteten Italiener Manozzi . Eine umfangreiche Kor¬
respondenz» die Largurier mit der französischen Sicherheits¬
polizei geführt hat , soll beschlagnahmt werden.

Frankreich.
<= Paris , 16. Nov . (lei .) Nach einer Depesche aus Beiruth sollder französische Admiral Bouö de Lapeyrsre das Geschwader vor dem

maronitischen Patriarch«« haben defilieren lassen . Das Marine-
mimsterium hat zwar keine Nachricht über die Angelegenheit , erklärt
es aber für ausgeschlossen , daß der Admwal dem Patriarchen andere
als die zustehenden Ehrenbezeugungen erweisen ließ.

Schweden .
i— Stockholm , 16. Nov. (Tel . ) Der Präsident der Zwei¬

ten Kammer Freiherr o. Bonde und seine Gemahlin sind
heute nacht auf Schloß Erikoberg in Södermannland gestor¬
ben. Die Freifrau , die mehrere Jahre infolge von Gehirn¬
blutungen kränklich war , starb an einem neuen Anfall , nach¬
dem sie noch abends mit ihrem Gatten einen Spaziergang ge¬
macht hatte . Wenige Stunden später starb der Freiherr .
Sein Tod wird einem Schlaganfall zugeschrieben , der durch
die Erregung über den Tod seiner Gemahlin hervorgerufen
wurde.
Zur Eheaffäre des Prinzenpaares Wilhelm .

i— Stockholm, 16 . Nov. (Tel .) „Svenska Telegram
Byran " veröffentlicht folgende Mitteilung : „Maria von
Schweden , Herzogin von Södermanland , geborene Großfürstin
von Rußland , die sich seit ihrer Abreise von Stockholm Mitte
Oktober in Paris bei ihrem Vater aufhält , hat die Absicht
erklärt , nicht nach Schweden zurückzukehren , um die ehrliche
Gemeinschaft wieder aufzunehmen . Alle Schritte , die bei der
Prinzessin getan worden sind, damit sie ihren Entschluß auf-
gebe , sind vergeblich gewesen .

„Die mehr oder weniger phantastischen Gerüchte, die diese
Angelegenheit hervorgerufen hat , entbehren jeder Begrün¬
dung."

England «
— London , 16. Nov. (Tel . ) Erzherzog Franz Ferdinand

und Gemahlin sind heute abend hier eingetrosfen . Sie wurden
am Bahnhof von dem österreichisch-ungarischen Botschafter in
London und von dem neuen englischen Gesandten in Wien be¬
grüßt .

= London, 16. Nov . (Tel .) Während der gestrigen
Verhandlung vor dem Schwurgericht in Old Bailey gegen
die Auhängerin des Frauenstimmrechts , Rachel Peace , die an¬
geklagt ist , das Hampton -Haus in Brand gesteckt zu haben ,
warfen Anhängerinnen des Frauenstimmrechts einen Hammer
und eine Tomate , wobei sie das Fenster zerbrachen. Fünf
wurden verhaftet . Der Richter ließ darauf den Saal räumen .

Lord Kitchener Bizekönig von Indien .
bd London, 16 . Nov. (Tel . ) Die in Lahore erscheinende ,

meist gut unterrichtete „Tivil and militarv -Gazette " meldet :
Lord Kitchener wird im Jahre 1914 nach Ablauf der Amtszeit
Lord Hardinges zum Bizekönig von Indien ernannt werden.
Er hat auf eine dahingehende amtliche Anfrage zustimmend ge-

-antwortet . Noch in diesen Tagen wird Sir Beauchamx Duff
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zum Höchstkommandierenden in Indien ernannt werden und
ihm zur Aufgabe gemacht , die von Lord Kitchener ausgearbei ,
teten Pläne einer neuen indischen Heeresverwaltung durchzu¬
führen .
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Ernennungen, Zersetzungen, Inrrryesetznngen etc.
»er etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen H Ms K, foori»
Ernennungen. Versetzungen rc. von uichtilatmSßige» Beamte».
Ans dem ' Bereiche des Ministerin « » de » Graßh ,Hauses , der Justiz und de » Auswärtige «.

Etatmäßig angestellt:
Aufieherin Bernhardt »« Tirols bei der WrkberftraftmstaS

Bruchsal.
Beamtenekgenschast verliehen :

dem Kanzleigehilfen Erwin Buhler beim Notariat Grabe ».
Aus de « Bereiche » es Srohh . Ministeriums da .

Inner «.
Etatmäßig :

Aktuar Wilhelm Matt als Schreibbeamter bei der Lanidesver-
sicherungsanstalt Baden .

Entlassen auf Ansuchen:
Schutzmann Karl Steinbrenner in Karlsrrche .

Gestorben :
Schutzmann Michael Krornpaß in Rastatt .

— Großh . Vekwaltungshaf . —
Entlassen aus Ansuchen:

Weißzeugbeschließerin Stephanie Hauck, sowie Wärterin Klara
Bommer , beide bei der Heil- und Pslegeanstalt Pforzheim .
— Oberdirettion des Wasser - und Strußenbaues . —

Befördert :
zum Dammeister : der nichtetatmäßige Damirreifier Karl Zilly in

Wolfach.
Zugewiesen :

die Geometerlandidaten : Rudolf Berlinghof dem Bezirksgeo¬meter n in Heidelberg. Konstantin Fuchs dem Bezirksgeometer in
Durlach, Friedrich Humpert dem Bszirksgeoineter in Karlsruhe .Joseph Kiehnle dem Bezirksgeometer tn Bleßkirch , Ernst Kttchgeßnerdein Bezirksgeometer in Lahr , Hans Maier dem Bezirksgeometer in
Neustadt , Adam Porzelt dem Bezirksgeometer in Lörrach, Joseph
Reihing dem Bezirksgeometer in Konstanz und Heinrich Echrritmüller
dem Bezirksgeometer in Mannheim .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium » der

Finanzen .
— Forst , « nd T » mänendirektio «. —

Zuruhegesetzt unter Anerkennung seiner langjährige « treue« Dienste!
Fotstwart Bertsch in Muckenschopf (auf Ansuchen).

— Zo * t - und Eteuerdirektio «. —
Versetzt:

der Obersteuerausseher Joseph Tröndle in St . Blasien nach Baden ;der Postenführer Karl Philipp Ernst tn Hohentengen zum Haupt¬
steueramt Mannheim und Mit den Geschäften eines Zollaufsehers be¬
traut ; die Grenzaufseher : Al beit Jehle in Bohlingen nach Hohen-
tengeN und Karl Schwendrr in Allen Nach Gottmvdingen , beide mit
den Geschäften eines Postenführers betraut ; die Erenzausseher :
Nikolairs Bender in Stühlinven «ach Erenzacherhorn , Karl Buttmi in
Eüerfingen nach Bohlingen , Karl Pflästerer tn Wiechs nach Konstanzund Emil Rutschmann in Eünzgen nach Stetten .

Übertragen :
den Steuererhebern Karl Merkel in Hoffenheim die Steuerein¬

nehmerei Wilferdingen und Ferdinand Zölle in Ohlsbach die Steuer¬
einnehmerei Biberach , dem Gerichtsvollzieher a . D. Adolf Wunsch in
Karlsruhe die Stenerernuehmerei Ohlsbach .

Enthoben :
der Steuererheber Georg Roser in Windenreute auf Ansuchen.

Zuruhegrsetzt :
der Obersteueraufieher Augustin End in Baden auf Ansuchen bis

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit, der Steueraufseher Albert
Jrslinger in Durmersheim auf Anstichen wegen leidender Gesundhei»unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

— Etaatsetsenbahnoerwnttu » - , —
Ernannt :

zu Zugmeistern : die Schaffner Jakob Lutz in Würzburg , Johann
Popp in Rastatt , August Jehle in Waldechut; zum Kanzleidiener :
Amtsdiener Wilhelm Hacker in Karlsruhe ; z« Schaffnern : die Wagen¬wärter : August Ganzmann in Offenburg , Heinrich Zimmermann in
Heidelberg, Otto Kern in Heidelberg ; zum Amtsdiener : Schirrmann
Johann Eckert in Basel ; zum Lademeister : Weichenwärter Adolf Bin -
kert in Singen .

Etatmäßig ««gestellt:
als Werlfuhrer : die Maschinisten : Julius Münzer tn Lauda ,Kaspar Oster in Kehl

Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis aufgenommen :
als Lademeister: die Bahnarbeiter Klemens Jwangofi von Im -

mendingen, Stephan Hanns von Sandweier , Johann Hartmann von
Eölshausen , Joseph Weil von Rettigheim , August Zehringer von
Oellingen , Kaspar Renk von Lauda ; als Rottenführer : die Bahn «
arbeiter : Johann Mayer von Zaisenhausen , Hermann Oschwald von
Döggingen, Wrnzeslaus Hochlenert von Edingen .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bureaugehilsen : Georg Kramer von Brühl (Preußen ),

Richard Lucht von Selz (Preußen ; als Bahn - und Weichenwärter :
Karl Wucherer von Allensbach, Adolf Mahler von Eberfingeu , Chri¬
stoph Schwab von Erünenwört .

Versetzt:
Telegraphenmeister Eugen Jlg in Basel nach Heidelberg ; Bc-

triebsassistent Albert Seefried in Wimpfen nach Neckarsteinach ; Lade¬
meister Anton Jägcl in Karlsruhe nach Appenweier ; die Eisenbahn¬
assistenten: Friedrich Krieger in Engen nach Gernsbach , Emil Schmidtin Mingolsheim nach Mannheim ; die Kanzleigehilfen : Johann Weier
in Mannheim nach Villingen (Baden ) , Karl Retzler tn Offenburg
nach Waldshut .

Zuruhegesetzt
Lokomotivführer Ferdinand Becker in Bruchsal, wegen leidender

Gesundheit.
Gestorben :

Schirrmann Albert Albiez in Waloshut ; Bremser Albert Kennin Lauda .

Kadifche Chronik.
S Bruchsal, 17. Nov . In der Schuhfabrik Sulzberger gerie¬ten einige junge Burschen während der Frühstückspause in

Streit , der in eine Messerstecherei ausartete . Einer der Be¬
teiligten erhielt einen Stich in die linke Seite , der hn erheb¬
lich verletzte.

X Verwauge (A . Eppingen ) , 17. Nov . Vor einigen Mo¬
naten wurde bekanntlich auf zwei hiesige Handelsleute ein
Raubanfall verübt . Der Täter wurde seinerzeit in Ludwigs -
Hafen verhaftet , mit ihm zwei Komplizen . Cr hat die Tat ein-
geftanden und wurde jetzt zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes nach Wiesloch gebracht.

<=f= Mannheim , 17. Nov. Der Stadtrat hat beschlossen, nach dem
Antrag der Kommission für Verabreichung von Frühstück an bedürftige
Schulkinder im bevorstehenden Winter 4206 Schüler und Schülerinnen
der Bollsicbule zum Frühstück zuzuWsen.
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wurde von Fräulein Kittchen Schneider in gutem Spanischstil glatt
gewonnen . Die Stafette der Mittelschnlen sah 5 Schulen , darunter
außer Konkurrenz das Eroßh . Lehrerseminar II , am Start . Den von
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe gestifteten neuen Ehren¬
wanderpreis erhielt zum ersten Male die Goetheschule. Bei den
Schülerstafettcn war es interessant , zu beobachten, wie unterschiedlich
die Schüler schwammen , welche ihren Unterricht in einem Schwimm¬
verein genoffen hatten und bei welchen dies nicht der Fall war . Die
Güte der Schule des Schwimmvereins Poseidon und seine sportliche
Stärke bewiesen die nächsten Nummern : „Schwimmen für Zöglinge " ,
„Seniorlagenstafette "

, „Springen " in treffender Art . Dem Rettungs¬
schwimmen wurde im Hinblick auf dessen hohe, aber leider oft zu sehr
unterschätzte Bedeutung ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
Don den vielen Arten der Rettungomöglichkeiten für Ertrinkende
wurden einige möglichst naturgetreu vorgefvhrt . Die Vorführungen

^überzeugten alle Besucher von der Richtigkeit der angewandten
Methoden .

Eine schön wirkende Schwimmprobe bildete der Damenreigen ,der zeigte , daß sich d?e leichte Schwimmkunst ganz besonders auch für
Damen eignet . Die frühere Scheu der Damenwelt vor dem Schwimmen
scheint jetzt ziemlich überwunden zu sein . Damen aller Gesellschafts¬
kreise pflegen heute das Schwimmen . Bleich schön und harmonisch wie
der Damenrcigen wirkten auch die Wassorfiguren und die Vorführung
der verschiedenen Schwimmarten , ebenso das Kunstschwimmen. Elfterewurden von 50 Schwimmern mit peinlicher Genauigkeit gelegt ; bei
letzterem sah man außer Paddeln und Krebsschwimmen auch wirkliche
Kunststücke wie die Imitation eines Rheindampfers u . a . m . Tauchenund Kopfweitspringen durften zur Vollständigkeit des Programms
nicht fehlen . Im Altherrenschwimmen zeigte die noch junge „alte
Garde " des Vereins ihr Können . Der Verein hatte auch als Versuch
eine Militarstasette und Militärschwimmen eingelegt und für erstere«
Wettkampf einen geeigneten Wanderpreis gestiftet. Dieser , ein großes
Bild , wurde Beute des 3. Bataillons des Lriügrcnadier -Regiments

, 108. Mögen sich künftig auch andere Regimenter hieran beteiligen .
Den wirksamen Abschluß fand das Fest durch ein Wafferballfpiel
zweier Mannschaften des festgebenden Vereins . Wafferballfpiele ,
ähnlich dem Fußballspiel , gehören in Karlsruhe ja nicht mehr zu un¬
bekannten Dingen . Nach 6 Uhr erreichte das Fest fein Ende und dürfte
wohl mancher neue Freund für die Schwimmsache gewonnen worden
sein .

Non der Ksflfchrffahrl .
— Frankfurt a. M ., 17 . Nov . (Tel .) Zu den Schaufliigen des

französischen Fliegers Pegoud , die auf der Frankfurter Rennbahn
am gestrigen Sonntag stattfanden , machte sich «in gewaltiger An.
drang bemerkbar . Seit dem frühen Morgen herrschte ein orkan¬
artiger Stur « , der erst in der vierten Nachmittagsstunde an Heftig¬
keit nachließ. Gegen % 4 Uhr stieg Pegoud zum ersten Fluge auf . Er
beschrieb zuerst eine Anzahl engere Kreise und schraubte fich dann zu
großer Höhe hinauf , aus dere herab er seinen Sturzflug ausführte
und mehrere Salti in der - Lust schlug , bald flog er mit dem Kopf
nach unten , bald stellte er die Flügel senkrecht, so daß er horizontal
in der Luft lag . Der erste Flug dauerte über 28 Minuten , worauf
er in elegantem Eleitflug genau an der beabsichtigten Stelle nieder¬
ging . Trotzdem das Wetter schlechter wurde , stieg er, nachdem er im
Automobil vom Publikum lebhaft begrüßt , eine Ehrenrunde gefahren
war , zum zweiten Male auf und wiederholte noch einmal seine
Flüge , besonders feine ganz engen Kurven . Gleich nach seiner Lan¬
dung setzte ein wolkenbrucharttger Regen ein.

— Buc , 15. Nov . (Priv . -Tel . ) Der englische Flieger Hucke
führte zwei Flüge aus , wobei er wiederholt mit dem Kopf nach
unten flog und vier Looping the Loop beschrieb .

P . G . Moskau , 17 . Nov . Einer Meldung der „Ruskoje
Slowo " zufolge sind zwei österreichische Aviatiker unweit der
Bahnstation Babitsch verunglückt. Der eine , namens Palmur ,
war auf der Stelle tot . Der andere , namens Lnter , hat so
schwere Verletzungen erlitten , daß er kaum mit dem Leben da¬
vonkommen dürfte . In dem Telegramm wird angegeben, daß
die beiden Flieger von einer österreichischen Festung aufgestie¬
gen sind . Der Name dieser Festung ist in dem Telegramm ver¬
stümmelt . Die österreichische Rangordnung verzeichnet einen
Leutnant Palmer , und einen aktiven Leutnant namens Luter .
Beide sind der Train -Division Nr . 13 in Agram zugeteilt .

Theater » Karrst und Wissenschaft .
V Heidelberg . 17 . Nov . Auf eine 25jährige Tätigkeit als Uni -

verfitätsprofessor kann Herr Dr . Paul Jannafch , Vertreter der Chemie
an der Universität Heidelberg , zurückblicken . Cr stammt aus Deutfch -

'Osfig , Kreis Görlitz und steht im 72 . Lebensjahre . Seine akademische
Laufbahn begann er 1883 in Eöttingen . Hier erhielt er nach zwei
Jahren das Prädikat Professor und am 15 . November 1888 die Er¬
kennung zum Extraordinarius . Im folgenden Jahre siedelte er als
etatsmäßiger a . o . Professor nach Heidelberg über .

— Freiburg (Breisgau ) , 17 . Nov . Die Zahl der Studierenden
an der Univerfität Freiburg hat gegenüber dem letzten Winterseme -
ster nicht zugenommen, sondern vielmehr eine kleine Abnahme er¬
fahren .

.
~ Dresden , 17 . Nov . (Tel .) Mit vollständig neuer Ausstattung

erzielte gestern die 580. Aufführung von Wagners „Tannhäuser "
eine große Wirkung . Schuch legte zum ersten Mal wieder den ein¬
fachen ersten Schluß der Dresdner Uraufführung von 1846 zu Grunde .

— Köln , 16 . Nov. (Tel .) Der „Verein Kölner Presse"
und Mitglieder der städtischen Bühnen von Köln veranstaltete
unter dem Protektorat der Prinzessin Adols zu Schaumburg -
Lippe im Gürzenich zum erstenmale ein Presse- und Künstler -
fest. Den ersten Teil bildete ein Konzert unter Mitwirkung
erster auswärtiger Kräfte , das Siegfried Wagner leitete .
Daran schloß sich ein Ball . Die Veranstaltung , an der die

. ersten Kölner Kreise teilnahmen , bedeutet einen vollen künst¬
lerischen und gesellschaftlichen Erfolg .

— Flensburg , 17. Nov . (Tel .) Amundse« hielt am Samstag
seinen Vortrag in deutscher, gestern in norwegischer Sprache. Gestern
war ein großer Teil der Zuhörer aus dem Norden der Provinz ge¬kommen. Der Vortrag verlief ohne jeden Zwischenfall. Der Beifall
war ebenso stürmisch wie am Abend zuvor, an dem sich das Publikum
fast nur aus Deutschen zusammensetzte. Amundsen entzog fich den
Kundgebungen , indem er am Schluß seines Vortrages durch eine
Hintertüre verschwand.

PL . Wien , 16. Nov . (Tel .) Die Hörer der bildenden Künste, die
bekanntlich beim Beginn dieser Woche wegen der jahrelangen Nicht-
bcsetzung der Lehrkanzel des Professors Lallemand in den Streik ge¬treten sind , haben gestern vormittag eine groß« Versammlung abge¬
halten , an der auch der Rektor der Akademie teilnahm . Dieser und
mehrere Professoren forderten die Studenten auf , ihren Bemühungen
zu vertrauen . Schließlich beschlossen die Studenten , den Besuch der
Vorlesungen wieder aufzunehmen.

Vermischtes .
Berlin , 17 . Nov. (Tel . ) In der Nähe des Görlitzsr

Afers und der Wienerstraße wollte gestern eine 23jährige
Bertäuferin den Damm gerade vor einem Zug der elektri¬
schen Straßenbahn überschreiten; sie wurde zu Boden gerissen
und so heftig geschleudert , daß sie das Bewußtsein verlor .

Dadische Presse .
Man schaffte das Mädchen ins Krankenhaus , wo es bald
darauf verstarb .

— Berlin , 17 . Nov . (Tel .) Ein aufregender Borgang
spielte sich gestern auf dem Neuköllner Nangierbahnhof ab.
Beim Ausladen eines , Viehiransports lief eine Kuh über die
Kleist einem gerade einfahrenden Ringbahnzug entgegen. Der
Zugführer bemerkte das Hindernis und es gelang ihm, zu
bremsen. Einen Augenblick später wäre mit dem Tier auch
ein Mann zermalmt worden , der das Tier wieder einsangen
wollte. _

Ein Dampfer in Flammen.
— Rewyork, 16 . Nov . (Tel .) Bon Capenace wird

drahtlos gemeldet, daß der spanische Frachtdampfer „Balmes "
im Nordteile des Atlantischen Ozeans brenne . Die Passa¬
giere wurden auf den Cunard -Dampfer „Panuonia " über¬
geführt .

Eine dem hiesigen Bureau der Cunardlinie aus Bermuda
zugegangene Meldung bestätigt das vom Dampfer „Panno -
nia " eingetroffene Telegramm . Der „Pannonia " begleitete
den Dampfer „Balmes "

, aus dem aus hoher See Feuer aus¬
gebrochen ist, nach Bermuda . Die Passagiere des „Balmes ",
insgesamt 103 , befinden sich wohlbehalten an Bord der „Pan¬
nonia ".

Letzte Telegramme
der „KaÄifchen Presse".

F . München, 17. Nov. (Privattel .) Die Verhandlungen
über die Erhöhung der Zivilliste im Finanzausschuß der Kam¬
mer haben beim Hofe sehr verstimmt . Auch das Ministerium
habe ungeschickt gehandelt , indem es an die Neufestsetzung der
Zivilliste erst nach der Thronbesteigung gegangen sei .— München, 17. Nov. Anläßlich des Besuches des
Königs von Tachsen am bayerischen Hofe wechselten die bei¬
den Könige am vergangenen Samstag bei den verschiedenen
festlichen Veranstaltungen herzliche Ansprachen und Trink¬
sprüche.

— Wien , 17. Nov . Heute wird im engsten Familienkreise der
deutsche Botschafter von Tschrrschkq seine silberne Hochzeit feiern.

Wien , 17 . November. Der Generalvertreter der „Canadian
Pacific-Railway " Altmann ist gegen eine Sicherheitsleistung von
150000 Kronen aus der Hast entlassen worden.

— Karl » , 16 . Nov . Minister Kokowtzow ist heute nach¬
mittag nach Berlin adgereist. Ministerpräsident Barthou und
die Minister Klotz und Duniont waren zur Verabschiedung am
Bahnhof erschienen

Madrid , 16. Nov . Das Königspaar trat heute Abend
seine Auslandsreise an . die zunächst nach Paris und Wien führen
soll . Der König und die Königin werden drei Woche» von
Madrid abwesend sein.

Lissabon , 17 . Ro». Bei den Wahlen in Lissabon
sind die drei Regierungskandidaten gewählt worden.

Zur Sage i« Mexiko .
----- Mexiko, 16. Nov . Im Rativnalpalast ist folgende Er¬

klärung abgegeben worden ; Angesichts der Tatsache, daß Car -
ranzo jede Form einer Vermittlung oder einer Alliance mit den
Vereinigten Staaten zurückgewiesen hat , könne Huerta nicht
mehr tun , als sich diesem Ausdruck patriotischer Gesinnung anzu-
schließen und seine würdevolle Haltung der Regierung in
Washington gegenüber beiznvehalte «.

Diese Erklärung Huertas läßt nach Ansicht wohlunterrichte¬
ter Stellen die Erneuerung der Verhandlungen zwischen Mexiko
und den Bereinigte « Staaten äußerst zweifelhaft erscheinen , da
kaum Hoffnungen für eine gütliche Beilegung der bestehenden
Meinungsverschiedenheiten vorhanden zu sein scheinen .

— Mexiko , 16 . Novbr. Das Reutersche Bureau meldet
von hier : Präsident Huerta erklärte gestern Abend : ^ Jch werde
von meinem Posten nicht weichen, sondern wie bisher fortfahren,
mein Bestes zu tun , um die Ruhe des Landes sicherzustellen
und mein Versprechen zu erfüllen, das ich bei dessen Uebernahme
gegeben habe."

Huerta gab zu , die Verhältnisse könnten sich derart ent¬
wickeln, daß die Ausländer in nnmittelbare Gefahr kämen, und
er fügte hinzu , daß er in diesem Falle alles tun werde , um sie
zu schützen . Es sei wahr , daß der Pöbel sich erheben könnte ,
aber er werde nicht zögern , die strengstm Maßnahmen anzu¬
wenden , um die Ordnung wieder herzustellen und die Schuldigen
zu bestrafen . Unter allen Umständen sei er entschlossen, sein
Paeifiziernngsprogramm durchznführen.

Der englische Gesandte Garden teilte allen Engländer »
durch die Konsulate ein Eommmiiqus mit, das der amerikanische
Sondergesandte Lind an Huerta gerichtet hatte und forderte sie
aus , sich bereit,ftihaltcn, auf die erste Mitteilung hin sich an
besser gesicherte Orte zn begeben . Diejenigen, die weiter entfernt
seien , sollen sich in großen Zentren sammeln , von wo aus sie sich
leichter zu retten vermöchten . Garden versicherte den amerikanischen
Geschäftsträger der englischen Unterstützung bei der Haltung
des Präsidenten Wilson gegenüber Mexiko.

----- Mexiko , 16 . Nov . . Die neue Tepiitiertenkamiittr ist
heute zulammengetretrn und hat sich konstituiert. Die Konsti-
tiiierung des Senats kam nicht zustande infolge ungenügender
Beteiligung der Senatoren . Es fehlen die Senatoren der katho¬
lischen Partei . v

— Mexiko , 17 Nov . Die Lage hier ist gespannt . Die
Gattin des französischen Gesandten bat sich gestern nach Be-
racruz begeben . Die Leiter der Cowdays Oil Company sind
angewiesen worden, alle Frauen und Kinder und auch die
Männer , die es verlangen, nach Veracruz zu senden. .

Der Minister des Innern ist zurückgetreien . Sein Rück¬
tritt hängt wahrscheinlich mit dem Versuch zusammen , Huerta
zur Erfüllung der amerikanischen Forderungen zu bewegen .

----- Rew -Nork , 16. Nov . Nach einem Telegramm aus
El Paso herrscht unter den mexikanischenKonstitnonalistrn großer
Jubel über die Einnahme von Jnarrz , das als Zugangstor
betrachtet wird , durch welches Waffe» aus den Vereinigten
Staaten eingeführt werden können . Wie sich jetzt herausstellt,
unternahm der Jnsurgentengeneral Villa letzthin nur einen
Scheinangriff ans Chihnahna . um die BundeZtrnppen von Zna -
rez fortzuziehen. Seine Hauptmacht führte Villa gegen Juare § ,
das er bei Anbruch der Nacht erreichte und umzingelte . Die
zurnckgelaffcne Garnison , die völlig überrascht wurde, entfloh in
der Dunkelheit. §

— Rewyork, 17. Nov . Nach einem Telegramm aus
El Paso haben die mexikanischen Insurgenten begonnen , die bei
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der Einnahme von Jnarez gefangen genommenen Bundessüldate »
zn erschießen . Wie aus Mexiko gemeldet wird, sammelt sich ein
Teil der Insurgenten um Orizaba . Durch die Emuahme dieserStadt würde der Bahnverkehr nach der Küste nnterbrs che»
werden .

— Washington, 17 . Nov . Der amerikanisch « Geschäfts»
träger Lind hat einen neuen Vorschlag seitens Mexikos mwh
Washington gesandt. Dieser Vorschlag soll eine Grundlage für
die Wiedereröffnung der Verhandlungen abgebe«. Sein Inhalt
ist nicht bekannt . ES wird jedoch erklärt daß er nicht bestimmt
genug sei , um den von der Regierung in WrsPngton gestellt «
Forderungen zu genügen .

i= Mexiko, 16. Nov . Die Stadt Tepic ist von Aufftcka«
bischen bedroht , welche die Regierungstzruppen geschlagen und
zersprengt haben.

Me rle«e Lage aas Dem Balkan.
c= Konstantinopel , 17 . Rov . Der Tod des ftüheren Groß-

wesirs Kiamil Pascha wird dementiert , doch liegt noch immer
keine authentische Nachricht vor.

— Wien , 16 . Nov . Das Wiener Eorr .-Bureau erMrt von zu¬
ständiger Stelle , daß die Zeitungsmeldung , der König von Bul¬
garien beabfichttge nach Berlin zu reisen, nicht de« Tatsachen ent¬
spricht.

HMelsteil Der „Bal». Presse
".

Hände! und Industrie .
— Mannheim , 17. Nov. In den Geschäftsräumen der

Rheinischen Kreditbank in Mannheim wurde am Samstag die
Elektrische Kraftversorgungs -Aktien-Gesellschaft mit einem Ka¬
pital von 8 Millionen Mark gegründet . Die Gesellschaft wird^
sich in dem gesamten Gebiet der angewandten Elektrizita tbe-s
schäftigen. Die Gründung erfolgte in Anlehnung an den
Brown Vovari -Konzern . Zn dem Ausiichtsrat sind neben
diesem Konzern und der Rheinischen Kredit -Bank die Metall¬
bank, die Metallgesellschaft, die Allgemeine Deutsche Kredit¬
anstalt , die Deutsche Vereinsbank , die Schweizerische Kredit¬
anstalt , der Schweizerische Bankverein , die Schweizerische Bank-
Gesellschaft , die Firma Leu & Co . in Zürich und andere Firmen ,
vertreten .

— Berlin , 16. Rov . (Tel .) In der Korporation der Arltesten
der Kaufmannschaft in Berlin fand unter Leitung des Kommerzien¬
rats Mann die Gründung eines Zrntralverbandes der Lack- und
Fardenbranche für Eläubigerfchutz statt . Es traten ihm über 26« der
bedeutendsten Firmen der Lack - und Farbenbranche Deutschlands bei.
Der Verband wird seine Tätigkeit nicht nur auf die speziellen Auf¬
gaben des Gläubigerschutzes beschränken , sondern dir Bestrebungen
zur Besserung der Kreditverhältnisse dieser Branche vereinheitlichen
und nachdrücklichst vertreten .

Wasterstanv des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 15 . Nov . 3.25 m (14 . Nov. 3,24 m)
Schnsterinsel. 17. Nov. morgens 6 Uhr 2,27 m (15, Nov. 2,00 w)
Kehl, 17. Nov . morgens 6 Uhr 8,25 m (15 . Nov. 3,34 m) _Ma «a», 17. Rov . morgens 6 Uhr 5 -22 m ( 15 . Nov. 5,24 m ) —
Mannheim , 17. Nov. morgens 6 Uhr 4,80 m (15. Nov. 4,75 m .)

Vergniigungr - und Vereins-Anzeiger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Montag , den 17 . November
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung . Meths Bauerntheater ans Schliersee,
Künstlerhaussaal . 8& llhr Klavierabend . Alice Krüger .
Turngemlinde . 8% lltz «. Damenabteilung . Sophienftr . 14.
Verein f. jüd . Geschichte. 8% Uhr Vortrag im Rathaussaal .

Ein einstimmiges Votum der Gelehrten gehört zu den seltensten
Dingen , gerade auf wissenschaftlichem Gebiete gilt das quot capirn ,tot sensus , soviel Köpfe , soviel Sinn . Ein Satz aber gilt unbestrit¬ten, daß die schöne Haut vor allem eine gesunde Haut sein muß . Es
ist nicht Sache des Arztes , des wiffenschaftlich gebildeten Mannes den
„ Schönheitsdoktor" zu spielen und allerlei zweifelhafte kosmetische Mit¬
tel zu empfehlen. Wohl aber muß er ernstlich eine vernünftige Haut¬
pflege, häufiges Waschen mit einer milden Seife empfehlen die ausden der Haut wohltätigen Bestandteilen zusammengesetzt ist. Folgtdarum dem Arzt , der ans Ueberzeugung rät : „ Wascht Euch mit
Myrrholin -Seife ! Sie allein enthält als Zusatz das edle Murrholin .
deffen wunderbare kosmetische Wirkung auf die Haut wiffenschaftlich
anerkannt und seit Jahrzehnten millionenfach erprobt ist . 32J

Ein Kirröermagen . ,
Wie man ihn in Ordnung hält.

Jede Mutter , die ihrem Kinde einmal „Ealifig " gegeben Hatz
kommt zur Ueberzeugung , daß dies wirklich das ideale Laxativ für
die Kleinen ist . Nicht anderes eignet sich auch besser zur Reinigung
der zarten Verdauungsorgane und zur Regelung des Stuhlganges , ,
und die Kinder nehmen diesen süßen „Californischen Feigen -Sirup "
immer gerne ein .

Gib also Deinem Kinde keine bitteren oder drastisch wirkenden
Mittel ein , gib ihm den aus reinen Frucht- und Pflanzensäften be¬
reiteten „Califig " -Feigen -Sirup . Er reinigt die Organe ohne die
geringsten Beschwerden, (ätzt die normalen Funktionen der Verdau¬
ung wieder zur Geltung kommen und macht Deinen Liebling in Kürzt
wieder frisch und munter . Halte Dir daher immer eine Flasch»
„Ealifig " im Hause und gib davon einen Teelöffel , wenn benötigtz
am besten des Abends vor dem Schlafengehen. 161
I » allen Apotheken zn haben , in Orizinalflaschen mit Anweisung für Kinder jeden Wer »
und Erwachsene, zu Mk. a .50 ; extra große Flasche Mk. 2.50. Best .: Syr. fiei CaUfom. 75

Kit . Seim . Hin». 20 , Bllx. Caryoph. comp . 5.

Ü ÜB m SB ■ « ■ ■ ■ !
'

, Kein Gichtiker versäume , ;
Inno 1189 eine häusliche Trinkkur mit der

B : : Assmannshäuser :: B

s Graf-Adolf-Quelle >
» Glänzende Heilerfolge bet Gicht , Rheuma , Ischias, Steinleiden, BK •

Nieren - und Blasenerkrankungen.
Oeberall eu haben . — Detailpreis ab 10 Fl . i. 60 Pf ., ab 25 51- MI ä 57 P ' " - Illustr . Bad -Prosoekte und Brunnenschriften kosten - ■

■ frei durch die Kurverwaltung
'
6ieHtbad Assmannshatiaen a .Rhei«.

g
Niederlage : Miit .-W .-Hdlg., Apotheken und Drogerien . ^

Wilhelm Pcolr fe
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flegr . 1830. Wasserleitungen, PumpenanJaeen '
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ld Mannheim , 17 Nov. Die Gesellschaft der Mannheimer Aerzte

feierte am Samstag ihr 50 jähriges Bestehen in Gestalt eines Festaktes
und eines Festessens im Parkhotel . Als Vertreter der Regierung war
Geheimer Obcrmedizinalrat Dr . Greif (Karlsruhe ) , der Ehrenmit¬
glied der Gesellschaft ist , erschienen , der die Glückwünsche der Regie¬
rung Lberbrachte und mitteilte , daß der Eroßherzog dem derzeitigen
Vorsitzenden der Gesellschaft der Aerzte, Herrn Medizinalrat Dr .
Wegerle, das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen habe . Den Festlichkeiten wohnten ferner noch bei als
Ehrengäste Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker und Geh. Regierungs¬
rat Dr . Clemm, Bürgermeister von Holländer für die Stadt Mann¬
heim, Medizinalrat Dr . Alfred Bongartz (Karlsruhe ) als Vorsitzender
der Aerztekammer Badens , Prof . Dr . Wilms , Dekan der medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg , und Eeheimrat Dr . Krchl für die
Heidelberger Universität , Herr Dr . Eimpel für den Aerzteverein Lud¬
wigshafen usw . Die Feier verlief zur Zufriedenheit der 110 Festteil¬
nehmer aus dos glänzendste.

B> Mannheim , 17. Nov. Im hiesigen Krankenhaus starb
die Ehefrau des Kaufmanns Rotschild-Kahn an Blutvergiftung ,
die die Folge eines Nadelstiches war . Mehrere Operationen
waren erfolglos geblieben.

I . Mannheim , 15 . Nov . Das Nachspiel des Millionen -Patent -
Schwindel-Prozesies fand am Samstag abend nach dreitägiger Be¬
ratung fein Ende . Die von dem vorgenannten Prozeß her bekannten
Angeklagten Erünwald , Zimmermann und Schwestnger hatten ge¬
meinschaftlich versucht, Leute , die in einem früheren Prozeß gegen
Schwestnger ungünstig ausgesagt haben , zu schädigen . Erünwald
gab zu diesem Zweck seinem früheren Bürochef Zimmermann 12 000
Mark . Mit diesem Geld gingen dann Zimmermann und Schwestnger
zu den betreffenden Leuten , die sie teils zu bestimmen vermochten,
teils versuchten, dem Schwesinger Geld zu leihen , das ihnen vorher
Zimmermann gegeben hatte , da er als Bankbeamter sein vor kur¬
zem ererbtes Vermögen nicht direkt verleihen dürfe . Zimmermann
verlangte für sich dann einen Schuldschein über die ihnen geliehene
Summe , während Schwesinger diesem wieder einen Wechsel ausstellte .
Diese Manipulationen sollten solange wiederholt werden , bis
Schwesinger mtt ca . 150 000 M, überschuldet ist und er dann seinen
Gläubigern eine Abfindung von etwa 30% anbieten könne . Bei Auf¬
deckung des Patentschwindels hatte auf diese Art und Weise Schwe¬
singer 18 000 M erhalten . Letzterer hatte natürlich jedesmal Zim¬
mermann das Geld wieder zurückgegeben . Während ftüher Erün¬
wald und Zimmermann ein Herz und eine Seele waren , suchte auch
bei diesem Prozeß der eine den andern mehr hinernzureiten . Der
Staatsanwalt hielt die Anklage für voll erwiesen und beantragte
bei allen drei je 1 Jahr Gefängnis ; das Gericht kam aber zu einem
bedeutend milderen Urteil , wonach Schwesinger einschließlich einer
vom Landgericht Karlsruhe erkannten Strafe von 1 Jahr eine Ge¬
samtstrafe von 1 Jahr 2 Monate «, Grünwald 3 Monate und Zim¬
mermann 10 Wochen Gefängnis erhielten .

ö Schwabhansen (A. Boxberg) , 17. Nov. Gestern feier¬
ten die hiesigen Landwirts und Maklerseheleute Michael Geiß¬
ler im Kreise ihrer Kinder und einer stattlichen Enkelschar , das
Fest der goldene« Hochzeit.

O Oberstrot (31. Gernsbach) , 17. Nov. Das Großh . Bezirks¬
amt in Rastatt hat durch das Bürgermeisteramt Gernsbach den
im Krankenhaus befindlichen, bei dem Kirchenbau Bernnglück-
ten Wermuth , Stork und ELtz die Teilnahme des Großherzogs
übermitteln und Nachricht über das Befinden der Verletzten
einholen lassen .

Jb Schna«, 17. Nov. Ein Artillerist vom Regiment Nr . 76
wurde von einem ferde derart geschlagen , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

o. Waldshut . 17 . Nov . Die Maul - und Klauenseuche ist
nunmehr auch hier im Stalle eines Landwirts zum Ausdruck
gekommen . _

Airs de« Gemeindeverwaltungen .
l . Mannheim , 17 . Rov . (Priv .) Für den Mannheimer

Oberbürgermeisterposten ist der bisherige Bürgermeister der
Stadt Fürth in Bayern , Kntzer, in Aussicht genommen.

- Kälbertshansen (A . Mosbach ) , 17.
' Nov . Bei der Bür -

germeisterwahl wurde Landwirt Ludwig Funk II nach voraus¬
gegangenem heftigen Wahlkampf mit 31 von 59 abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der bisherige Bürger -
meister, der 30 Jahre lang im Amt war , hatte eine Wiederwahl
wegen hohen Alters abgelehnt .

B» Glottertal (A . Waldkirch) , 17. Rov . Bei der hiesigen
Bnrgermeifterwahl wurde Gemeinderat Ferd . Flamm gewählt .

- Mengen (A. Freiburg ) , 17. Nov. Bei der Burgermeister¬
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Engler mieder -
gewählt .

tz Oberrimstngen (A. Breifach) , 17. Rov . Bürgermeister
E . Kind hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt , das er feit
26 Jahren versieht, niedergelegt .

Unwetter - und Hochwaffernarhrichten .
m. Meersburg , 17. Rov . Seit Samstag herrscht am Doden-

see und insbesondere im Obersee schwerer Sturm , gegen den die
unterwegs sich befindenden Schiffe schwer anzukämpfen haben.

— Köln. 17 . Rov . (Tel .) Der Rhein steigt weiter ; bei
Mainz hat er die Hochwassergrenze überschritten . Gestern
nachmittag gingen im Großherzogtum Hessen und den an¬
grenzenden Teilen der Provinz schwere Wolkenbrüche» ver¬
bunden mit orkanartigem Sturm , nieder.

Aus der Neftdenr.
Karlsrnhe , 17 . November.

© Rückkehr des Großherzogspaares . Wie verlautet , wird die
Eroßherzogliche Hofhaltung morgen Dienstag wieder nach
Karlsruhe verlegt werden . Das Großherzogspaar wird im
Laufe des Nachmittags wieder hier eintreffen .

# Die Konferenz der Direktoren der badischen Gymnasien»
die, wie gemeldet, am Freitag im Unterrichtsministerium zu¬
sammengetreten waren , ist Samstag abend geschlossen worden .
Der Entwurf des neuen Gymnafiallehrplans fand eine ein-
sehende Erörterung . Das durch die Besprechung zutage ge¬
förderte Material wird nun lt . „Frkf . Ztg ." als Grundlage für
die weitere Bearbeitung des Lehrplanes im Unterrichts -
Ministerium dienen.

Handwerk nnd Arbeiterschaft. Am vergangene » Dienstag
hielt Malermeister Lacroix im Arberterdiskusfionsklub einen Borttag
über Handwerk und Arbetterschaft. Man hätte der Veranstaltung ,
die zwar von Arbeitern ziemlich gut besucht war , aber genwe in
Handwerkerkreisen keine Anziehung auslöste, eine wett größere Zu¬
hörerschaft gewünscht . Der Redner betonte zu Eingang seines Vor¬
trages selbst , daß er keinen starken Besuch erwartet habe , denn die
Handwerker hätten es bisher zu wenig verstanden, das Interesse der
Oeffentlichkeit zu erregen . Er gab dann einen lleberblick, wie stch
die Zustände im Handwsrkswesen während des letzten Jahrhunderts
in Deutschland unter dem Einfluß des Industrialismus und der Eroß -
bettiebsbildung gestaltet haben ; die Entwicklung hat stch bei uns
viel schneller vollzogen als in England und Frankreich . Manche
Handwerker meinte«, man könne diäe Lmbildrma derrch Gesetz« hem¬

men, andere beachteten die Entwicklung gar nicht. Es steht jetzt fest,daß ttotz der Ausdehnung der Industrie das Handwerk lebensfähig
sei ; nur müsse es in die richtigen Bahnen gelenkt worden. Der Redner
zeichnete nun diese Bahnen . Wohl bedürfe auch das Handwerk des
Schutzes durch die Oeffentlichkeit. Aber man könne nicht alles von
der Gesetzgebung fordern , man müsse sich mehr als bisher auf den
Boden der Selbsthilfe stellen ; auch anderen Ständen hat die. Selbst¬
hilfe mehr geholfen als die Staatshilfe . Die Handwerkerfrage fei
auch eine Frage der allgemeinen und fachlichen Bildung , woraus ohne
weiteres Forderungen resultteren . Mit Energie wandte stch der
Redner gegen die Mißstände im Bergebungswesen . Die Forderungdes allgemeinen obligatorischen Befähigungsnachweises lehnte er ab
und trat für die Erhaltung der Eewerbefteiheit ein . Lebhaft befür¬
wortete der Vorttagende den Orgvnisationsgedanken ; aber die Hand-
werkororganifattonen sollten die Bestimmung in ihren Statuten ,
wonach Politik nicht betrieben werden soll , ändern ; es sollte in der
Satzung sogar ausdrücklich gefordert werden , daß jeder sich einer poli¬
tischen Partei anschließt; denn die Handwerker müssen sich auf die
politischen Patteien stützen, gerade so wie die Bauern , Arbeiter , Be¬
amte und andere Berufsstände . Run müsse aber betont werden , daßdie Arbeitgeberorganisationen nicht nur Kampforganisattonen find,denn sie erstreben einen auf Verträge gestützten Frieden mit den Ar¬
beitern . Die Gewerkschaftsorganisationen sind bewunderungswürdignnd mustergültig gestaltet . Mancher Handwerker , der gegen Tarif¬
verträge ist , kennt die Stärke der Gewerkschaften nicht. So berech¬
tigt das Streben der Arbeiter , ihre Lage zu verbessern, sei, so berech¬
tigt sei aber auch das Verlangen des Handwerks , konkurrenzfähig zubleiben . Daß hier Gegensätze obwalten müssen , sei natürlich . Durch
Tarifverträge lassen stch jedoch die Differenzen mildern . Der Redner
schildert nun die . Einwände gegen den Tarffsedanken und hebt her¬vor, daß man den Handwerkern Zeit lassen müsse , sich in diesen Ge¬
danken hineinzuleben ; auch die Gewerkschaften seien noch im Jahre1887 Gegner von Tarifverträgen gewesen. Der Redner ist ein Freundvon Tarifverträgen , die er für um so wirkungsvoller hält , je größerdas Landesgebiet ist , auf das sie sich erstrecken . — Der Vortrg wurde
mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Es entspann sich dann in
ruhiger , sachlicher Form eine Aussprache zwischen einem fteien Ge¬
werkschaftler und dem Redner ; der sozialdenkende Zuhörer hatte hier¬bei den Wunsch : wenn doch alle Arbeiter so dächten wie der Dis¬
kussionsredner, und alle Arbeitgeber so wie der Vortragende .H . Anna Schieber in der „heimatlichen Kunstpflege". Eine sehrgroße Zuhörergemeinde war am letzten Freitag der Einladung der
„heimatlichen Kunstpflege gefolgt , die zum Besuch ihres ersten Vereinr -abends die schwäbische Dichterin Anna Schieber nach Karlsruhe ge¬beten hatte . Der „Künstlersaal " des ^ Krokodil" war überfüllt . Es
zeigte sich , daß die „Schiebergemeinde" in unserer Stadt eine sehrbedeutende ist . Die Dichterin , eine hohe, stattliche Erscheinung, hat
durch die schlichte, völlig anspruchslose Art , mit der sie ihre Gaben
bot, gleich die Zuhörer gewonnen . Sie liest völlig kunstlos . Beinahe
eintönig . Aber es ist eine eigentümftche Seele in diesem Lesen. Als
spürte man die Ergrfffenhett , die sie beseelt, die Ehrfurcht vor den
Wundern des Lebens , das auch im Keinen und unscheinbaren Menschenvoller Geheimnisse und Tiefen ist . Diese verhaltene Ergriffenheit war
es, die den Zuhörer vor dieser freundlichen Stimme , mit ihrem schwä¬belnden Tonfall , sttlle und gespannt werden ließ . Anna Schieber las
im ganzen 4 Erzählungen , von denen zwei im Manuskript Vorlagen —
„Der Elückstag der Frau Haderkornin " — „Das Käuzlein " — „Wie
der Großvater lachen lernte " — und nach einer kurzen Pause „Ama¬
ryllis "

. Es waren teils innige gemütswarme Schilderungen aus dem
Kleinleben , durchwoben von einem Schein herzlicher Frömmigkeit ,der eben wie ein goldener Streif sich darüberlegte , ohne irgendwie
aufdringlich zu wirken. Teils Skizzen von einem dunkeln Mysterium ,das wie ein Nebelstreff stch um die Gestalten legte , daß ste im Däm¬
mern des Geheimnisvollen verschwanden. Das eigenartig Schwäbische
kam so durchaus zur Geltung . Vielleicht war die liebevolle Att , wie
die Dichterin ihre Schilderungen bis zum kleinsten Einzelzug aus -
arbeitet , dem Vorlesen nicht so günsttg, als eine mehr auf das Knappeund Prägnante gehende Linienführung gewesen wäre . Mehrere Male
hatte man den Eindruck, daß jetzt die eigentliche Höhe und der eigent¬
liche Schluß der Srzählnng da seien , um dann wieder ein freundlichesVildlein ums andere darangesetzt zu sehen . Aber wenn auch die Span¬
nung nicht in dem Maße blieb , wie sie vielleicht bei einer geschickt aufden Effekt gearbeiteten Geschichte dagewesen wäre , dafür erhob man
sich innerlich umso mehr bei dem Blick auf die feinen Kreise, die der
Zauberstab der Dichterin zog und die allemal die guten Geister be¬
schwor, wie ste in dem Gemüt der Dichterin leben und wie sie dann
ihren stillen Feierzug vor den Hörern vorüberschwebten. Die Hörer
dankten ihrem liebenswerten East mit herzlichem Beifall .

# Alice Krieger -Klavierabend . Es fei hierdurch nochmals aufden heute abend 8% Uhr im Künstlerhaussaale stattfiiü >enden Kla¬
vierabend von Fräulein Alice Krieger aufmerksam gemacht. Katten
bei Hugo Kuntz, Kurt Neustadt Nachs .

8 Ein Znsannnenstoß zwischen einer öffentlichen Kraftdroschke
und einer Pferdedroschke erfolgte gestern fiüh 4.05 an der Kreuzung
von Karl -Friedrich- und Kriegstraße . Das Pferd fiel auf das Auto.Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt, Menschen wurden nicht ver¬
letzt .

Z Eine« heftigen Tobsuchtsanfall erlitt gestern vormittag
ein in der Schützenftraße wohnender , verheirateter Bahn -
arbeiter . Er schrie unter dem Fenster seine Wohnung derart ,
daß sich etwa 200 Personen ansammelten . Den einschreitenden
Schutzmann griff er tätlich an . Er wurde mittelst Kranken¬
autos ins Binzenttushaus verbracht.

51 . Stiftungsfest des Arbeiter »Bildu «gsverei «s
Karlsruhe .

] : [ Karlsruhe , 17. Nov. Der Arbeiter -Bildungsverein
Karlsruhe beging am vergangenen Samstag im großen Saale
der Festhalle sein 51 . Stiftungsfest in Gestalt eines Bolks-
lieder-Abends. Und dafür muß man der Vereinsleitung dan¬
ken, daß sie den Tausenden , welche am Samstag Saal und
Galerie des großen Festhallesaales füllten , jene schöne Volks¬
weisen näher brachte, die vor uns schon Millionen Menschen
Herzen erfreut haben und ebenso viele noch erfreuen werden.
Unter den erschienenen Ehrengästen bemerkte man u. a . den
preußischen Gesandten Exzellenz von Eisendecher mit Gemah¬
lin , ferner Wirklicher Geheime Rat Dr , Bürkli », Wirklicher
Geheime Rat Dr . Lewald . Generalmajor Anheuser, Bürger¬
meister Dr . Horstman«.

Der Hauptteil des äußerst geschickt zusammengestellten
Programms fiel der Eefangsabteilnng des Vereins unter der
tüchtigen Leitung des Herrn Hauptlehrers Jakob Kollmer zu.
Da sah man bei Vortrag der einzelnen Chöre, daß wirklich
positive Arbeit geleistet wurde . Der etwa 60 Sänger zählend«
Chor verstand stch vorteilhaft in dem großen Saale durchzn -
setzen und willig und begeistert folgte die kleine Sängerschar
den Intentionen ihres Leiters . Feierlich und ergreifend
wirkte das Gebet während der Schlacht ,^ 8ater , ich rufe dich!
und stisch und kraftvoll kam das fiegesfrohe Schwertlied von
Karl Maria v. Weber zum Vortrag . Dann wieder erklangen
eindrucksvoll die beiden Chöre „Der treue Kamerad " von
Attenhofer und ,T >as Liebchen im Grabe " aus der Volks¬
liedersammlung von Fr . M . Böhme, letzteres Lied reich an
prächtigen Stimmungen . Die reizenden , lebenslustigen Chöre
,Lorch , was kommt von draußen rein "

, und das bekannte
Silcherfche Schwäbische Tanzlied wurden gleich den übrigen
Programmn -mmnern prächtig und wirkungsvoll vorgetragen

und stellten der Leistungsfähigkeit der Eefangsabteilungdas beste Zeugnis aus .
Als Solist hatte der Verein Herrn Karl Kögele gewon¬nen, der in weiten Kreisen der Stadt kein Unbekannter mehr

ist. Er trug zunächst in der Tracht des 12. Jahrhundetts
Spielmannslieder zur Laute vor . Er sang von fröhlichemWandern und trug ein Trinklied und ein Landsknechtlied
vor. Kögele fand wieder ein begeistertes Publikum . Und
das mit Recht. Er verfügt nicht nur über eine ausgezeichneteklare und volle Sttmme , sondern ist auch ein Meister der
Pointe . Das kam besonders bei den Schelmenliedern zum
Ausdruck , die er mimisch vorzüglich belebte . Hervorzuheben
ist besonders das derbe, in Begleitung und Vortrag gleich
gut charakterifierte Hammerschmiedslied. Wie sehr das Publi¬
kum diese bald innigen , zatten , bald derben Volkslieder , die
eine so gute Wiedergabe fanden , liebt , bewiesen die stürmisch
verlangten Zugaben .

Nach dem letzten Chor hob da oben auf dem Podium ein
herzerfrischendes, lustiges , munteres Spiel an , als 10 kleine
Mädchen und 10 Buben alte deutsche Kinderlieder und Reime
sagten, sangen und spielten . Und da weilten die Gedanken
einen Augenblick in der sorgenlosen Kinderzeit . Die Leitung
des Jugendspiels , Fräulein Lifel Schmidt und Herr Bautech-
niker Alb . Schäfer verdienen für die Bereicherung des so
glücklich und stimmungsvoll verlauftnen Volksliederabends
lobend erwähnt zu werden.

Den Abschluß des Programms bildeten turnerische Auf¬
führungen . Unter Leituirg der Herren Bausekretär Blum und
Kaufmann Keller wurden Freiübungen der Damen , Uebungen
der Zöglinge am Pferd , Barrenübungen der Turner und
Eerätepyramiden vorgeführt und ebenso wie bei der Eesangs-
abteilung des Vereins kann man auch bei der Turnabteilung
sagen , hier wird unter sachkundiger Leitung etwas gekernt und
geleistet. Mit Begeisterung waren alle Teilnehmer bei der
Arbeit und exatt , stramm und sicher wurden die einzelnen
Uebungen durchgeführt . Reicher Beifall belohnte am Schluß dis
interessanten , abwechslungsvollen Darbietungen .

Vor Beginn des Balles hielt der erste Vorsitzende des Ver¬
eins eine Ansprache, in der er zunächst allen denen dankte, die
stch in den Dienst des Vereins gestellt haben , den Vortragsred¬
nern und Leitern der Unterrichtskurse , den Leitern und Mit¬
gliedern der einzelnen Abteilungen und den Mitgliedern des
Vereinsausfchusses. Er teilte mit , daß der Verein feinenr be¬
währten ersten Turnwart Herrn Bausekretär Wilhelm Blum
in dankbarer Anerkennung seiner unermüdlichen Tätigkeit ein
Ehrengeschenk überreicht hat .

Hierauf nahm er folgende Auszeichnungen vor : Es erhiel¬
ten 1 . aus der Gesangsabteilung : den Sängerring für 20jüh-
rige Sängermitgliedschast : Packmeister Gustav Germer , die
Sängerkette für 10jährige Sängermitgliedschaft : Werkmeister
Heinrich Körner , dqs Diplom für 5jährige Zugehörigkeit zur
Gesangsabtsilung : Bürovorsteher Ludwig Heck, Maurer Phil .
Mayer (der früher 25 Jahre lang im Arbeiterbitdungsverein
Landau gesungen hat , also 30 Jahre ein treuer Sänger ist) ,
Molkereifachmann Leonhard Schön, Jnstallattons - und Blech¬
nermeister Wilhelm Winterbauer .

2 . Aus der Turnabteilung : das Diplom für 5jährige Zuge¬
hörigkeit zur Turnabteilung : dem Obmann derselben und 2.
Turnwart Kaufmann Theophil Keller » Maler Karl Fazler und
Maler Otto Roth . Er schloß mit dem Wunsche , daß die günsttge
Entwicklung des Vereins anhalten möge.

Der Ball hielt sodann die Mitglieder und Freunde des
Vereins in gemütlicher Sttmmung bis in die Morgenstunden
beisammen.

vom Sußballsport.
k'r. Karlsruhe, 17. November. Laut Terminliste waren gestern

im Süd kr eis nur zwei Ligaspiele auszutragen. Beide waren von
großer Wichtigkeit. In K a r l s r u h e standen sich , Phönix " nnd
. Fußballverein" zum zweiten Male in dieser Saison gegenüber. Das
Vorspiel hatte „Verein " mit 6:2 gewonnen . Im gestrigen Rückspiel
siegte nach wechselseitiger Ueberlegenheit „Phönix" mit 2 : 1 Toren.
Halbzeit 1 : 0 für „K. F . V. " Das siegende Tor fiel kurz vor Schluß
und rührte ans einem Freistoß her, dessen Berechtigung vielfach an-
gezweifelt wurde.

Einen heißen Kampf um die Führung brachte das Treffen zwischen
„Stuttgarter Kickers und „F.-E. Pforzheim " in Stuttgart . Zur
allgemeiner Ueberraschung endete das Spiel mit einem klaren Siege
der Pforzheimer von 2 : 0 Tore« , die jetzt an die Spitze der Tabelle
rücken und mit einem Punkte Vorsprung vor „Freiburg " führen .
Auch „ Phönix " verändert infolge seines gestrige» Sieges seine
Stellung und kommt an zweitletzte Stelle dicht hinter , K. F .-V ",
während die „Stuttgatter Bewegungsspieler " , den letzten Platz ein¬
nehmen.

Vereine :
6«ht
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1, Pforzheimer Fußballklub . 7 5 1 1 17 : 7 11
^

3. Freiburger Fußballklub . 7 4 2 1 14 : 9 10
8 . Stuttgarter Kickers 7 3 2 2 11 : 8 8
4. Mühlburger Fußballklub 7 3 2 2 13 : 9 8
5 . Stultgarter Union . . 7 3 1 3 11 : 10 7
6 . Karlsruher Fußballverrin 6 2 1 3 8 : 11 5
7 . Karlsruher Phönix . . 5 1 — 4 7 : 16 2 \8 . B. f. B.-Sp . Etuttgatt 6 — 1 5 7 : 81 1 <

Die letzten Gaumeisterschaftsspiele der Ersatzmmm-
schaften der Ligavereine des Ganes Mittelbaden fanden gestern
zwischen „Phönix und Karlsruher Fußballverein* statt. Das Spiel
der dritten Manschaften endete wie zu erwarten war. mit einem Siege
von „Phönix " von 3 : 1 Toren, dagegen spielten die zweiten Mann¬
schaften nnentschieden 1 :1. Das in Karlsruhe erledigte Meister¬
schaftsspiel der ^ -Klasse zwischen „ Beiettheimer Fußball-Verein "
und „Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe" schloß mit einem
glatten Siege der „ Bewegungsspieler " von 4:1 Toren.

Zchauschwimmen im Uarkruher Müschen
vierordtbade .

Kb . Karlsruhe, 17. Nov . Das gestern im stöbt. Bierordtbad statt-!
gefundene Schauschwimmen wurde str den veranstaltenden Schwimm¬
verein Poseidon Karlsruhe e . B . zu einem vollen Erfolg . In dem
dicht besetzten Haus sah man unter den zahlreichen Ehrengästen u. a.
Se . Erlaucht 8ras Reipzerg von Schloß Schwaigern i . Wttbg ., der
mit Automobil hierher geeilt war , Oberst von Alttock, Kommandeur
des Leibgrenadierregiments , den Kreisvorsitzenden, Herrn Dr . Seisow,
Frankfurt a . M ., außerdem zahlreiche Offiziere und Pädagogen .

Zur Einführung schwammen nach einer inhaltsvollen Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden, Herrn Matth , 24 Zöglinge musterhaft einen
Reigen , womit sie von der im Verein herrschenden straffen Disziplin
beredtes Zeugnis gaben . Damenfchwimmen und -Springen folgten.
Eine von der Firma Junker & Ruh ftenndtichst « stiftete Nähmaschine
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Rabatt

auf sämtliche Waren
ausgenommen Sonder -Angebote , Kurzwaren und Marken - Artikel

gewähren wir während der letzten Tage
vor Eröffnung unferes Gefamt - Neubaues

Hermann

Atelier fflr feine Herren-Sdmeiderei

Ja Kovar = rs 8^
Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität : 14453 .10 .10

Frack - und Smoking >Anziig $.
Mäßige Preise .

9et} <Reparatum
iiiiiiiiiiiimiiiiiiHimtiiHiimiiiiiiiMimiimiiiiimiiiiiiiitiiiiiimiiimmimmiimiimmim

aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgef &hrt ; auch werden
dieselben auf Wunsch abgeholt •• .* .*

9rau fflgeier, öffenwmßraßt 20, 2. st., 1.
Telephon 1951. - -- - 18409

-j Jhr Anwesen oder” Geschftft etc . ver¬
kaufen , Teilhaberaufnehmen , kaufen oder sich beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Albert Müller , Karlsrnhe,
Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
BeteiKgungssuchende bis zu 300000 Mk . vorgemerkt . 12846

Kein Inseraten -Unternehmen . - WU
Für Käufer u . Beteilitrungssuchende Ia . Gelegenheit .

ITanz -Anterrichki
1 in Twostep. Onestev. Boston I
H u . Tangowird jederzeit erteilt U
9 Tanzlrhr-Jnstitut 9
1H . VollratH , 1
| 6 .5 Kaiserstr . 235 . 17933 |

Laden
Damen-Paletots ,
Damen-Kostüme,
RöÄe, Blusen ,
Regenschirme

staunend billig . 18403

Wilhelmstraße 34,1 Tr.
M 395 . - 1

ein Piano fstÄ
kreuzsait ., schöner voller Ton,stabil im Bau , mod . Aeußere ,

meine Spezialmarke . £°n
j™ z- H . BUSSING

MOTOR LASTWAGEN FABRIK
BRAUNSCHWEIG

FILIALEN UND VERTRETUNGEN IN :

FRANKFURT A. M ., STRASSBURG ,
STUTTGART .

Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Jobs . Sehl alle
Karlsruhe i. B . Uouglasstrasse 24.

! ! Ausgepicht !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart '»
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 113197
Wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'n !

l ^anclüuttery ^flrunTm 1 . 15
Kornbranntwein 65 j

in kleineren u . groß . Gebinden , gar . rein , pro Ltr . Mk . 1.05 versendet
Ludwig Kimmig , Griesbach KSÄ !

ll. Maier, Mrkgrasenstclche 16. Anzeigen jeder Art S "dL'
„KW -

'°KS "°

Damenhüte
werden chic und elegant garniert
ältere modernisiert . Reiche Auswahl
in Hüten u . sämtl . Putzartikeln .
14863 .9.9 Raiserstrahe 235 , ffl .

Franzöf . prima

Alostäpfet
ab Kehl (Baden )

noch ca. 18—2k» Waggon zu sehr
vorteilhaften Preisen Ubzugeben .
Besichtigung dortselbst , persönlich
anzutreffen Rbeinhafe « . Wirt »
schaft „zur Möve ".

Mathias Wallenborn,
Obstgrotzhandlg . Stratzburg i. E .
Telephon 1943. Große Renngaffel .

P .S . Auch sind einige beschädigte
Waggons eingetroffen , welche zu
Ärennzwecken billigst abgegeben
werden können ' 7979a

Mseiebecu
! werden fortwährend angekauft |
| Erbprinzenstr . 21,2. St

( ji . Mees , gcb . Stürmer .

Gänselebern
werden fortwährend augekauft
Adlerstr. 28 . Seitenbau , Part .

I gegenüb . d . Herberg z . Heimat .

Thüringer Landwurst
empfiehlt in bester Ware

.Tob . Carl Fischer ,fVordhausen .

1



Sette 6

Einrahmungen
18666.6a von Bildern und Photographien

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

Eigene Werkstätte. Elektr. Betrieb .
Inh. W . Bertsch

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
= KaiserstraSe 128 . =

Hansa - Bund.
Mittwoch , de» IS . l. Mts., abends S Uhr ~

Im Saale III der Brauerei Schrempp , Waldstraße

^ anpt - Uersaninilttng .
Tagesordnung :

1 . Vortrag des Herrn Dr . Fritz Wertheimer - Berlin über
„Deutsche Wirtschafts -Interessen im jungen China ".

2. Jahresbericht . 18287 .2.2
3. Wahlen .
Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundlichst ein und bitten

Der Vorstand.um zahlreiches Erscheinen .

Museumssaal .

MF *
.Morgen ~MI

Dienstag , den 18. November, adends 8 *1* Uhr I
18135 lutmtiger
Abend am KlavierI
Humoristische Besänge und Scherze am Flügel.

Otto Rölir
1 Pr ,

Der Konzertflügel Ibach ist aus dem Lager 1. Konz.
Karten zu Mb . 3 .— , 3 .— und 1.— bei
Doert , Hofmusikalienhandlg . u. a . d . Abendkasse .

Telephon 638 .

Festhalie — Karlsruhe
Donnerstag , den 20 . November

Unter dem ProtektoratIhrer Kgl . Hoheit der GroÜherzoginLuise :

In Sunslsn des Ludwig WiHm-Menieims

handhmg

Im grossen Saale ?
Prolog .

Tür » » ol ln der BLunst
dargestellt nach Werken alter Meister

durch Damen und Kinder aus Karlsruhe .
Musikalische Vorträge .
Konzertflügel und Harmonium hat die Pianofortehandlung

L. Schweisgut froundlichst zur Verfügung gestellt.
Im kleinen Saale :

Tee - Buffets von 5— '/, 8 Uhr.
Beginn der Aufführungen im grossen Saale '/,8 Uhr.

Nach der Aufführung alsdann Im kleinen Saale :
Geselliges Beisammensein . — Buffets.

Keinerlei Verkaufs stünde oder fliegender Verkauf.

Eintrittskarten , die zum Besuch des grossen und
kleinen Saales berechtigen , zum Preise ' von
10.—, 6.—, 4.— , 3.—, 2.— und 1.— Mark.
Den Verkauf der Karten hat die

Hofmusikalien - ilnnn Knnt 7 Nachf. Kurt Neufeldt,nuyu flUiiU. Kaiserstrasse 114
•gütigst übernommen.

Eintrachtsaal

Experimental - Vortrag .
Mittwoch , 19 . A'ov ., abends S' | , Ehr ,

von PERYT SHOl r, Leiter der indischen Loge über
indische ;

LEHRE ( Yöga )
DieMacht desWillens u . der Bedanken . Das Mysterium des Atmens .

Hellsehen Hellhören Hellfiihlcn
als Wissenschaft mit Demonstrationen ! Gedanken -Femwirkung18581 (Tnelepathie mit Demonstrat:onen I

Wissenschaftliche Probleme aus Tibet und Indien.
Eintritt 1 Mk . und 2 Mk . im Vorverkauf in der

Hofmusikaiienhandlung Fr . Doert
und an der Abendkasse .

Holzhandlung
Teleyh. 3222 Joh . Kotlerer Marienstr. 60

empfiehlt alle Dimensionen
Bretter in Tannen . Forlen . Buchen . Erlen . Birnbanm . sowieFalzbretter . Stabbretter . Verkleidungen . Rahmenschenkel .Latten usw., roh und gehobelt. 18424 .6.2

Trockenes Eichenholz . M m M>.
Keine Haare mehr !

17714

grauen
^ SÄÄHaarfärbemittelÄ ,Haaren die ursprüngliche Farbe wieder .
Einfache Anwendg. SichererErfolg. Garant , unschädlich .

Preis Mark 2 .— und Mark 3.— per Flasche .
H .Bieler,PariQiBenc,Kalsersir.223.

Dreckarbeiten jeder Art WKSLiKLAMM

. IjUtfL

fSPART
VEREIN!

j» tR«5 ?AJH£ EM

Anfang Januar 1914
kommen nach dem

abgeinderten Plane
nahezu

3000
auf die in diesem Jahre
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur
Verteilung . Die An¬
zahl der Prämien hat
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt .

Man wolle deshalb
Bar - Rabatt

zurückweisen
und 17082 .10.5

nur Rabattmarken
des Rabatt- Spar-Vereins

Karlsruhe annehmen.
Die Vorteile vergrößere
sich mit der Anzahl der
=ss : Gutscheine, sss

Beamte , Private
erhalten gegen monatliche

Ratenzahlungen
Damqnpaletots, Kostüme
DamenAelze "WA
Fertige Serrenanznge
Ulster . Maßanzüge,
Paletots .

Streng diskr. Kein Abzahlungsge¬
schäft . Gefl. Off. u. Nr . 17604 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

I. Sarlsrahtt
MaaSaliakagtjeWasl.
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Montag :

keine Probe
Mittwoch :

Ansängerprobe .
Der Vorstand .

Gebisse
werden irden Dienstag gekauft
Karlstraff « 41. III . Vorderst , per
ijabn von 30 >j bis 1 Jl . 16773 *

MrJlingeliiiilitpii
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk . an . 2540027.2 .2Karl Bing . Karlstraße 41 .

Gesichts
ansschlag

Pickel , Mitesser , Flechten verschwinden meist sehr schnell, wenn man den
schäum von Zucker ’s Patent -
flledizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
(15*| ,ifl ) u . 1 .50,131 . (35»|0 tfl, stärkstetorm ) abends eintrocknen läßt.

chaum erst morgens abwaschen u.mit Zuckooh -Creme (ä 50 Pf ,
u . 75 Pf . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt ,
JnKarlsrnhe : beiWilh . Tschernin
ö . Roth, H . Vieler , W . Baum , l
Dennig , Gg. Jacob , O. Mayer . Th.
Walz , J . Dehn Rachf ., Otto Fischer,R. W. Lang , sowie in sämtl . Apo¬
theken und Drog . ; in Mühlburg :
Max Strauß ; in Turlach : Aug
Peter ^ Drogerie ; in Ettlingen :
?<l»b . Ruf . 2228a

Heirat .
Mittlerer Staatsbeamter (Se¬

kretär ) , Ende 40 , kath . , wünscht
geb . . verm . Fräulein oder Witwe
o . K ., entsprechenden Alters zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen .Rur ernstgemeinte Offerten mit
Namensnennung werden beant¬
wortet . Strenge Verschwiegenheit
wird zugesichert und verlangt .Vermittler verbeten.

Offerten unter Rr . B40200 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Äer - e
schwarz u . weiß, sehr billig zu verk,
B38472 .16.6 Waldhornstr . 46.

Montag , de« 17 . November .
8V . Abonnements -Vorstellung der
Abt. A frote Abonnementskarten ) .
Cavalleria rnstlcana

(SizilMW Auttnehtt .)
Melodrama in einem Akte, nach dem
gleichnamigen Volksstücke deS G. Berga
von Targioni-Tozzelli und G . Me-
nasci. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Santuzza M . Lorentz -Höllischer .
Lola Therese Müller - Reichel .
Turiddu Martin Wilhelm.
Alfio Jan van Gorkom
Lucia M . Mosel-Tomschik .
Eine Bäuerin "Frieda Meyer.

Landvolk.

Der Bajazzs .
Drama in 2 Akten u. einem Pro¬
log. Dichtung u. Musik v. R . Leon -
cavallo. Deutsch v. L . Hartmann .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

P e r i o n e n :
Canio , Haupt ein . Dorf -
komödiantentruppe H . Buffard .

Nedda, sein Weib Gis. Tercs.
Tonio, Komödiant M . Büttner .
Bevpo , Komödiant Eug . Kalnbacst~ ilöio ein iunger

Bauer Fritz Mechler.
Ein Bauer Jos . Grötzinger.

Perionen in der Komödie:
Bajazzo Hans Buffard .
Colombine Gisella Tercs .
Taddeo Max Büttner .
Harlekin Eugen Kalnbach.
Landleute beiderlei Geschlechts u.

Gassenbuben.
Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festtag ) 1865.
Anfang 7 Uhr . Ende 3;410 Nhr.

Abendkasse von P-7 Uhr an.
Große Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Damenkleider Z
reinigt und färbt tadellos die
Färberei u . ehern . WaschanstaltPrintz .

Heirat «
MlMmann, 30 Sabre alt,
schöne Figur , 14000 Mark bares
Vermögen und 6000 Mk . Saison -
Einkommen, möchte sich baldigst
verheiraten .

Damen mit schöner , groß . Figur15—20000 Mk . Vermögen möchten
sich vertrauensvoll mit Bild unter
A . M . Nr . B39975 an die Exped .der „ Bad . Presse" wenden. 2 .2
♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦ »♦»♦♦♦♦♦♦♦

Heirat .
Tücht. , gebild. Fräul . v . Lande,

kath . , 33 Gahre a . , v . tadell . Rusa . ariges . Famil . , Vermög. 4000 M
in bar , w . mit Herrn in sich . Stell ,
bek . zu werd. Ernstg . Off . sind u.Nr . B40127 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . Anonyn
zweckl . Strengste Diskretion .

II. Hypothek
von Mk . ,"»0000

auf erstklassiges Geschäftshaus der
Kaiserstraße gesucht. Offerten
unter Nr . 8022a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten ._ 2.1

Mb. 11000.-
II. Hypothek , auf ein Haus in prima
gutem Zustande , und gut ren¬
tierend , wird von pünktlichen Zins -
zahlern per Januar oder April
auszunchmen gesucht .

Offerten unter Nr . 18587 an die
Exped. der „Bad . Presse" erd. 5.1

Fremden -
Penfiori .

Nachweisbar gutgehendes
Jahresgeschäft wird von tüch¬
tigen Leuten per 1 , April
zu pachten gesucht. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offert. «. Rr . 40075
an die Expedition der .Bad .
Presse" erbeten . ?.2

Eichenrinde
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Muster vermittelt unt . Nr . B400I2
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 5.3

Zu verkaufen : §rÄ !
züge und 1 Theatermantel . 2.2
5839850 Luiseustratze 8a, pari .

Telephon 1417.Waldstraße 36.

Emannel Reicher , Johanna
Terwin n . FriedrichKähne

zum ersten Mal im Fihn.

Premiere von Heimat «. Fremde.
(Verfasser und Regisseur (Joe May )
und dem damit verknüpften Film-Debüt

dreier Berliner Bühnenkünstler .
Emanuel Reicher , der hervor¬

ragende Charakterdarsteller , spielt die
Rolle des schwergeprüften Vaters mit
enormer Kraft . Er wirkt auf der Lein¬
wand ebenso stark wie auf der Bühne ,die ganze Schärfe seiner Charakterisie¬
rungskunst kommt voll zur Geltung .
Neben ihm ist sein SohnErnst Reicher
vom Neuen Theater in Frankfurt am
Main , den wir als Filmschauspieler bereits
kennen , Träger der Rolle des leicht¬
sinnigen und alsdann reumütigen Sohnes .
Auch er gibt als Offizier sowie als
Cowboy in herrlichen Wildwest -Szenen
alle mimischen Nuancen seiner Rolle
vorzüglich wieder ; ist ein geschickter
Partner seines Vaters, . Johanna
T e r w i n vom Deutschen Theater ver¬
körpert als reizende Adoptivtochter und
Gattin des Sohnes eine echte Frauen¬
gestalt , die in flottem , ausdrucksvollem
Spiel sehr schön zur Geltung kommt .
Die Rolle eines alten Wucherers führt
Friedrich Kühne vom Deutschen' Theater kraftvoll plastisch durch ; die
humorvolle Form seiner Charakterisie¬
rung löst Lachsalven ans 185

sparen Geld , wenn sie ihre

Mur Zirkel 3T , 1 Treppe hoch, kaufen .
Hein Laden , daher staunend billig .

Diese Woche erhält jeder Kunde eine Kindergarsitar

grratls .
Neue bosn . Zwetfchgen Neue Heller-Linsen

in 3 Grössen mit Frankf 'X' ürstiegekocht , eindtlik .Essen
Neue Hiesen - Viktoria -Erbsen . Nene ungar . PerHröhnle ,

Gräne jranzösifche Erbsen .
Frisdie getrocknete Julienne und Schnittbohnen ,sehr ausgiebig im Verbrauch.

Neue Gemüse- und Früchte -Konserven.
Spezialmarke : 18968

Billige Schnittbohnen Billige Sdmittspargell Kilo-Dose 40 Pfg . m . Köpfen 1 Ktto-Dose 98 Pfg .
Neue Kranz - und Tafelfeigen , Muscat , Datteln ,

Kieler Bücklinge , täglich frisch zum billigsten Tagespreis.
Norddeutfdie , Wertheimer u . ViUinger Wurstmaren ,
Rauchfleifch , Hummer , Lachs in Dosen , holl . Sardellen ,

holl . Vottheringe, pur Milchner , Matjes -Heringe,
Odisenmaulsalat , div. Artikel in Tuben,

Kaviar , Ia Schipp und Malcssol.
Echt engl Worcester Sauce von Lea -Perrins , billigere Marke von

Waldron - Cie., 1 Litertlasche Mk. 3d50 .
Neu zugelegt i Frifches Tafelobst zu den billigsten Tagespreisen ,

W. Erb , am LideUplaiz.
Prompter Versand . Telephon 495 . Prompter Versand .

GroDh. Hoflieferant , 18596
Karlstraße 4 Telephon 254 u. 2543 ,

empfiehlt sieh bestens zur Lieferung aller Sorten

Kohlen, Koks , Briketts ,
Grudekoks und Holz

in nur erstklassiger Qualität. Schnelle Bedienung .
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Geheimrat Vr. Rießer.
%

~ Karlsruhe » 17. Nov . Der Führer der Hansabund -Be -
wegnng, Eeh . Iustizrat Professor Dr . Jakob Rießer . feiert
heute seinen 60. Geburtstag . Er ist in Frankfurt a . M . ge¬
boren und studierte Jura auf den Universitäten Heidelbera
Leipzig und Cöttingen . Vom Jahre 1880—88 war er Rechts-

§=<

v

Geheimer Iustizrat Professor Dr . Richer .

cmmatt in Frankfurt a. M . , dann bis zum Jahre 1908 Di¬
rektor der Bank für Handel und Industrie in Berlin , wo er
auch ordentlicher Honorarprofessor der Universität wurde . Er
ist Verfasser verschiedener volkswirtschaftlicher Schriften und
gründete 1909 den Hansa -Bund , dessen Präsident er ist und
um den er sich in Wort und Schrift in hervorragender Weise
verdient gemacht hat .

Max von Schenkendorf in Karlsruhe.
(1812/13 , 1814/15 .)

B .C. Karlsruhe , 16 . Nov . An dem Haufe Erbprinzen
stratze 10 , von dem aus heute der Karlsruher Künstlerbund
seine prächtigen Steindrucke in alle Welt sendet, ist eine Er¬
innerungstafel angebracht . Sie meldet : ,^ n diesem Hause
wohnte der Dichter Max von Schenkendorf 1812/13 ".

Der Freund unserer vaterländischen Dichtkunst weiß , daß
hinter dieser trockenen Registrierung einer scheinbar neben¬
sächlichen Tatsache mehr steckt , als man auf den ersten Blick
glaubt . Der Aufenthalt in Karlsruhe ist für Schenkendorf
als Mensch und Dichter von einschneidender Bedeutung ge¬
worden ; hier errang er sich eine Lebensgefährtin , hier wurde
aus dem romantischen Dichter der Sänger der Kriegslieder
und „der Sänger vom Reich und Kaiser " . Eine eigentüm¬
liche Fügung hatte den 23jährigen in unsere Stadt geführt .
Um sich vor bösen Zungen zu schützen, war seine Braut —
eine dem Dichter geistesverwandte Witwe , namens Elisabeth

- Burkley — mit ihrer Freundin , Frau v . Krüdner aus Kö¬
nigsberg , aus der ostpreuhischen Heimat (auch Schenkendorf
war Ostpreuße : er war am 11. September 1783 in Tilsit ge¬
boren) in unsere badische Residenz geflohen . Der Dichter
reiste den Frauen nach, und sein Abschied aus Königsberg
wurde ihm durch die politischen Verhältnisse leicht gemacht.
Die Franzosen hatten auf ihrem Zuge nach Rußland Kö¬
nigsberg als Freunde besetzt , und so konnte er sagen : „weit
ging ich von der Heimat Auen , dem Rhein die Rot 311 kla¬
gen". Heber Berlin und Weimar , wo er Goethe sah , „ohne
ihn mit Worten M grüßen ", kam er nach Karlsruhe . Dort
gab es noch manchen Konfliktsstoff familiärer Ratur zu be¬
seitigen , und schließlich konnte am 15. Dezember 1812 Schen¬
kendorf in Gegenwart des wackeren Jung -Stilling seinen Ehe¬
bund schließen. Von Karlsruhe aus ging Schenkendorfs
Sehnsucht nach Heidelberg » um „dort den Umgang manchen
großen Mannes zu genießen " . Aber die Gattin wollte dicht
fort , ihr gefiel es offenbar in unserer schönen Residenz . Spa¬
ziergänge in Karlsruhes Umgebung und in den Schwarzwald
wurden von dem jungen Ehepaare häufig unternommen und
mehrere Lieder hat der Dichter zum Preise unserer engeren
Heimat damals erklingen lasten , so jenes vom „Durlacher
Turm " und eines an „Das Tal zu Baden "

. Das bekannte
Loblied auf den Bauernstand ist ebenfalls in Schenkendorfs
erster Karlsruher Zeit entstanden . Am 24. Januar 1813
wurde er durch die Nachricht von dem Tode seines Vaters ,
des Kriegsrats von Schenkendorf, sehr betrübt . Im März
1813 aber klang auch der Aufruf des Königs Friedrich Wil¬
helm HL an sein Volk herüber aus Breslau in unsere ba¬
dische Hauptstadt , und gleich anderen Patrioten eilte Schen¬
kendorf nach Schlesien . Trotzdem seine rechte Hand durch
einen in einem Zweikampfe erlittenen Schuß gelähmt war ,

’
stellte er sich dem Vaterlande und ritt hinaus ins Feld , wenn
er auch Schwert und Zügel nur schwer handhaben konnte.
Gleich Arndt und Körner wußte er durch seine Kriegslieder
die Jungmannen zu den Kämpfen gegen den korsischen Ueber -

menschen zu begeistern .
Nach dem Kriege stellte sich Max von Schenkendorf dem

Freiherrn von Stein zur Verfügung und erhielt eine Stelle
als Agent der Verwaltungskommistion bei dem Grotzherzog-
tum Baden . Hier förderte er mit Umsicht die Dolksbewaff -

nung am Oberrhein und er wurde von Frankfurt a. M . aus
auch im diplomatischen Dienste verwandt . Bald genügte ihm
der stille Karlsruher Kreis nicht mehr , und auch der Um-

stand, daß man in Baden den Franzosen mehr freundlich als
feindlich gegenüberstand , gefiel ihm nicht. Er ergriff deshalb
gern die Gelegenheit , im Jahre 1815 nach Loblenz als Re¬
gierungsrat überzusiedeln . Seine Gattin aber verließ die
Stadt Karl Friedrichs schweren Herzens .

Ein altes Leiden machte sich bei dem Dichter in der
neuen Heimat wieder geltend und im Jahre 1817 , an seinem

Geburtstage am 11 . Dezember, verschied er in Ems , wo er
Heilung gesucht hatte .

Wie wir schon gesagt haben , bedeutete der erste Karls¬
ruher Aufenthalt Schenkendorfs in seinem Leben und in sei¬
nem Schaffen einen Wendepunkt . Für uns hat der Aufent¬
halt des Dichters in unserer Stadt deshalb ein besonderes
Interesse , weil er in einer ganzen Reihe von Gedichten un¬
sere Heimat Lesungen hat . und weil während seines zweiten
Karlsruher Aufenthalts (1814/15) eine Anzahl der Gedichte
Schenkendorfs entstanden sind , die volkstümlich wurden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben sich unter dem

14 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des
Verwaltungsgerichtshofs Wirklichen Geheimen Rat Dr . Ferdinand
Lewald in Karlsruhe das Eroßlreuz HöchstJhres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 14 . No¬
vember 1913 gnädigst geruht :

1 . den Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofs Wirklichen Ee-
heimerat Dr . Ferdinand Lewald auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter besonderer Anerkennung seiner lang¬
jährigen , ausgezeichneten und erfolgreichen Dienste in den Ruhestand
zu versetzen ,

2 . den Ministerialdirektor im Ministerium des Innern Eeheime-
rat 2 . Klaffe Dr . Ka -l Glöckner zum Präsidenten des Verwaltungs¬
gerichtshofs,

3 . den Vortragenden Rtt im Ministerium des Innern und Lan -
deskommiffär für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg Ge¬
heimerat 2 . Klaffe Alexander Pfisterer in Freiburg zum Ministerial -,
direkt« im Ministerium des Innern zu ernennen ,

4 . den Vortragenden Rat im Ministerium des Innern und Lan¬
deskommissär für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach
Geheimen Oberregicrungsrat Dr . Julius Becker unter Belaffung in
der Stellung als Vortragender Rat im Ministerium des Innern als
Landeskommiffär für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg
nach Freiburg zu versetzen ,

5 . den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Dr . Konrad
Clemm in Mannheim unter Verleihung des Titels Geheimer Ober-
regierungsrat zum Vortragenden Rat im Ministerium des Innern
und Landeskommiffär für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mos -
bacy mit dem Wohnsitz in Mannheim zu ernennen .

6 . den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Dr . Wilhelm
Lukas Strauß in Donaueschingen in gleicher Eigenschaft nach Mann¬
heim zu versetzen ,

7. den Vorstand der Polizeiabteilung beim Bezirksamt Karlsruhe
Polizeidirektor Alexander Schmible unter Verleihung des Titels Ober -
amtmann zum Amtsvorstand in Donaueschingen zu ernennen ,

8. den Amtmann Otto Weitzel in Pforzheim in gleicher Eigen¬
schaft nach Karlsruhe zu versetzen .

Seinck Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Vorsitzenden der
Mannheimer Gesellschaft der Aerzte , praktischen Arzt Medizinalrat
Dr . Jakob Wegerle in Mannheim , das Ritterkreuz erster Klaffe Höchst-
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habM unter dem 31 .
Oktober 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Mai 1913 ab den
Postsekretär Ernst Fritz aus Schsrzheim, Amt Kehl, zum Oberpost-
kassenbuchhalter bei der Ober -Postkaffe in Konstanz zu ernennen .

Dom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 5 . November 1913 der beim Landgericht Karls¬
ruhe zugelaffene Rechtsanwalt Heinrich Kaeppele gleichzeitig bei der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karls¬
ruhe zugelaffen worden .

Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 29 . Oktober
1913 den Steuerkontrolleur Ernst Erlachsr in Konstanz und den
Finanzsekretär Leonhard Hemberg« in Weil -Friedlingen zu Zollver¬
waltern ernannt .

Besichtigung des neuen Karlsruher städtischen
Kinderheims.

ca . Kaicksruhe, 17 . Nov . Am Samstag Nachmittag wurde in
Anwesenheit von Mitgliedern des Stadtrates und Bürgerausschuffes,
sowie Vertretern der Presse das neue an der Sybcl - und Wiesenstraße
(SLdstadt) gelegene neue städtische Kinderheim seiner Bestimmung
übergeben . Zu der offiziellen Besichtigung waren u . a . erschienen :
Oberbürgermeister Siegrist , die Bürgermeister Dr . Paul , Dr . Klein¬
schmidt und Dr . Horstmann, Stadtschulrat Professor Dürr , verschie¬
dene Mitglieder der städtischen Armenkommission und mehrere Aerzte.

Um 3% versammelte man sich in dem im Erdgeschoß liegenden
geräumigen , lichten Speisesaal des Hauses . Eine Anzahl Knaben
und Mädchen unter Führung von Schwestern der Anstalt eröffnete
die schlichte Feier durch einen eindruckvollen Chorgesang. Alsdann
ergriff Herr Bürgermeister Dr . Horstmann das Wort , um sich über
die Bedeutung und Notwendigkeit eines solch sozialen Werkes, wie
es das neue städtische Kinderheim darstellt , zu , verbreiten . Stets
werde man , so betonte der Redner , bemüht sein , eine Trennung zwi¬
schen Elternhaus und Kindern zu vermeiden ; doch oftmals verbieten
jeider die Verhältnisse ein weiteres Verbleiben im elterlichen Hause;
dann aber sei es Pflicht der öffentlichen Fürsorge , einzugreifen und
schnelle Abhilfe zu schaffen . In solchen Fällen biete das Kinderheim
den erforderlichen Schutz . Den Kindern soll es gute, wenn auch nur
eine vorübergehende Aufnahme gewähren . Die Errichtung eines
einer Großstadt würdigen Kinderasyls habe sich in Karlsruhe schon
seit Jahren als eine Notwendigkeit gezeigt. Hilfsbedürftige Kinder
fanden bisher Aufnahme im alten städtischen Pfründnerhause , das
sich jedoch als unzulänglich erwiesen. Auf die baldige Erstellung
einer neuen mit den besten Einrichtungen namentlich in gesundheit¬
licher Hinsicht versehenen Heims war der Armenrat daher besonders
bedacht . Die neue Anstalt verdanke ihre Entstehung der Opferwillig¬
keit und dem Gemeinsinne der Karlsruher Bürgerschaft einerseits
und der Hochherzigkeit edler Stifter andererseits . Ganz besonders
dankbar gedenken müße man des verstorbenen Altstadtrates Karl
Hoffmann , dessen Familie einem letzten Wunsche des Verblichenen
gemäß eine so namhafte Summe für die Erstellung des neuen Ge¬
bäudes gestiftet habe , daß damit allein schon die Hälfte der erforder¬
lichen Vausumme gedeckt werden konnte. Als ein Zeichen seiner Er¬
kenntlichkeit für die hochherzige Spende habe der Stadtrat einstimmig
beschlossen, eine neue Ortsstratze nach dem Namen des Stifters „Karl -
Hoffmannstraße

" zu bezeichnen . Bürgermeister Dr . Horstmann ge¬
dachte ferner der Stiftungen der Großherzogin Luise, die für den
Speisesaal eine hübsche Wanduhr bestimmte, f« ner der Gaben des
Majors Hübsch , welch « einem Wunsche seiner verstorbenen Gattin
entsprechend eine namhafte Summe für den Baufond zeichnete , außer¬
dem den Spende » des Geh. Kommerzienrats Wolf , des Kommerzien¬
rats Moninger , der Frau Minist « Hansell und der Fra » Hoffmann.

Als Dank beschloß der Stadtrat die Anbringung einer Gedenktafel,
welche die Namen der edlen Stifter dem Gedächtnisse überliefern
solle . Endlich gedachte der Redner noch des Erbauers des mächtigen
Hauses, des Herrn Stadtbaurates Beichel. Die neue Anstalt , führte
Herr Bürgermeister Dr . Horstmann weiter aus , trage den Namen
„Kinderheim " . Es berge nicht nur Freunde in sich , sondern auch hin¬
ter sich eine Menge trauriger Verhältnisse , eine Menge von Unglück
und Elend . Aber all den bedauernswerten Kleinen , denen sich die
Pforten dieses Hauses öffnen, soll die Anstalt in wahrstem Sinne des
Wortes ein Heim fein, für viele ein neues , glücklicheres Heim werden.
Daß dies künftig der Fall sein werde , davon habe der Stadtrat die
feste Uebcrzeugung, auch davon , daß die Oberschwester , Frl . Hilda
Retzbach , der neun bewährte , in der Kranken - und Kinderpflege gut
ausgebildete Schwestern zur Seite stehen , der neuen schwierigen und
verantwortungsvollen Aufgabe wie bisher gerecht und mit Umsicht
verwalten werde . Mit dem sinnvollen Eeleitspruche:

„Der Geist, der dieses Hauses Herd soll hegen,
Der Geist der Menschlichkeit , des milden Bürgers Sinn ,
Er breite seines Wirkens warmen Segen
Beglückend über tausend Kinderherzen hin !"

schloß der Redner seine beifällig aufgenommenen, gehaltvollen Aus¬
führungen .

Ueber das Gebäude selbst , dessen eingehende Besichtigung an¬
schließend erfolgte , ist zu berichten : Der in modernem Stile gehaltene
Bau mit vorspringendem Hauptteile macht äußerlich einen wuchtigen,
doch gefälligen Eindruck und zeichnet sich im Innern durch die zweck¬
mäßige und sehr praktische Gestaltung und Verteilung der einzelnen
freundlich und hell erscheinenden Räume aus . Der Gesamtbau umfaßt
ein Untergeschoß, drei Obergeschosse und einen umfangreichen Speicher,
der die Trockenräume birgt . Das Gebäude mit seinen 80 Einzel¬
räumen vermag 150 Kinder aufzunehmen ; gegenwärtig beherbergt es
85 Knaben und Mädchen vom Säuglingsall « bis zum 14 . Lebens¬
jahre . Der Gesamtkostenaufwand belief sich auf 280 000 Mark , die
Inneneinrichtung auf 30 000 Mark . Das ganze Haus wird durch
elektrisches Licht erhellt und durch Zentralheizung erwärmt . Durch
die Eingangshalle im Erdgeschoß gelangt man in das vornehm aus¬
gestattete Vestibül und von hier zu dem in der Mitte gelegenen
Speisesaal . Die rotbraune Täfelung an den Wänden , deren Fül¬
lungen durch den Karlsruher Kunstmaler Th . Holst von hübschen
Blumen , Tier - und anderen geschmackvollen Malereien ausgeschmückt ,
gibt dem Saal den entschieden geeigneten Rahmen . In die Wände
der Gänge sind in praktischer Weise Schränke eingebaut . Im linken
Flügel des Erdgeschosses vermitteln Glastüren den Zugang zum Büro
und Empfangszimmer . Außerdem liegen links im Erdgeschoß die
Wohnungen der Oberin und die Tagräume für die Mädchen, während
im rechten Flügel der Aufnahmeraum , ein Untersuchungszimmer , so¬
wie Aufenthalts - und Lernzimmer für Knaben im Alter von 5 bis 6
Jahren untergebracht sind . Zu den Obergeschossen führen brette
Treppen . Das erste Obergeschoß umfaßt im linken Flügel Aufenthalts¬
räume für 36 Kinder im Alter von 1 bis 4 Jahren , sowie Schlaf - ,
Wasch- und Baderäume nebst einer Teeküche , f« ner besondere Räume
für die Schwestern. Rechts schließt sich die gesonderte Abteilung für
Säuglinge an , außerdem Waschräume, Schlafzimmer usw . Im zweiten
Obergeschoß links befinden sich die Schlafsäle und Waschräume für 33
Mädchen im Alter von 5 bis 14 Jahren ; rechts diejenigen für schul¬
pflichtige Knaben . Im Mittelbau liegt hinter besonderem Glas¬
abschluß isoliert die Krankenabteilung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Teeküche und Bad . In allen 3 Stockwerkenziehen sich entlang der Ost¬
seite des Gebäudes mit dem Blick nach dem Turmberg und der Kette
der Schwarzwaldberge gedeckte breitgebaute Terrassen hin , auf denen
sich die Kinder auch bei ungünstigem Wetter aufhalten können. Im
Osten und Südosten hinter dem Hause, für das übrigens Erweiterungs -
Anbauten vorgesehen sind , schließen sich die ausgedehnten Garten -
anlagen und . drei Spielplätze an ; außerdem ist ein Pavillon vorhan¬
den. Für später ist in Aussicht genommen, die Kinder in den an die
Spielplätze angrenzenden Stadtgärtnereien zu beschäfttgen. Das
3 . Obergeschoß des Hauses umfaßt die Zimmer für das Personal , die
Waschküche, das Dügelzimmer und Dorratsräume , das Untergeschoß
schließlich birgt die Räume für den Proviant , das Kesselhaus für die
Dampfheizung und Warmwasserleitung , endlich Bäder (darunt « ein
großes Bassin) und Waschräume.

Auszug aus de - Ztarir-esbö ^'ern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

14 . Rov . : Eugen Mahr « von Kolmar , Schuhmacher hier , mit
Margarete Rotaug von Tauberbischofsheim ; Karl Mayer von hier ,
Taglöhner hier , mit Frieda Dauü von Sinzheim ; Friedr . Stetzl« von
Buch a . A . , Ingenieur in Pforzheim , mit Emilie Höckele von Pforz¬
heim ; Wilh . Weller von Althütte , Reisender hier , mit Josefine Ganter
von Waldkirch ; Friedr . Pflüger von Stuttgart , Kutscher hier , mit
Maria Kunz von hier ; Gottfried Pfefferte von Sulzfeld , Straßen -
bahnschaffner hier , mit Emma Beit Wwe . von Langenbrücken; Anton
Oesterle von Iffezheim , Postbote hier , mit Elisabeth Dinkel -von
Eschelbronn ; Leopold Mitzel von Baden , Schneid« allda , mit Marie
Kuppelmayer Wwe . von Krozingen .

Eheschließungen :
15 . Nov . : Otto Breinlinger von Liptingen , Schlosser hier , mit

Anna Seidel von Minzen ; Anton Winter von Hügelsheim , Metzger
hier , mit Salome Riegel von Jnnenheim ; Paul Berger von Großneu¬
dorf , Blechner hier , mit Karoline Beck« von Odenheim ; Franz Öfter-
tag von Konstanz , Packer hier , mit Maria Schöllhammer von Mün¬
chen ; Josef Hummler von St . Ludwig , Schlosser hier , mit Karoline
Nutz Wwe . von Bühlebtal ; Julius Perschke von Hillersdorf , Schneide-
hier , mit Sofie Bahre von hier ; Josef Reit « von Lindenberg , Ma¬
gazinier hier , mit Klara Sonnenmoser von hier ; Josef Ripp von
Wöschbach , Hillsschaffner hier , mit Luise Mutschler von hier ; Kurt
Gebhardt von hier , Taglöhner hier , mit Felicitas Wandelmaier von
hier ; Gustav Gebhard von Berzhausen , Wagenführer hier , mit Luise
Schiehle von hier ; Anton Werner von Neusatz , Fabrikarbeiter hier ,
mit Eenovefa Kalbrecht von Roth ; Basilius Rieger von Rastatt ,
Stadttaglöhner hier , mit Anna Glöckel von Mannheim ; Georg Rid -
dinger von Hilsbach , Dierfiihrer hier , mit Mina Lörz von Hilsbach ,

Geburten :
10. Nov . : Maria Monika Theresia, B . Frz . Stefan Weber» Büro¬

assistent : Friedrich , B . Fried . Erb , Tapezier ; Irma , B . Aug . Kobl-
beck« , Maschinist. — 11 . Rov . : Werner , B . Valent . Rndolph , Archi¬
tekt ; Margarete Elisabeth , V . Karl Lud. « er», Metzger. — 12 . Nov .Z
Jda , V . Emil Gengl « , Blechner.

Todesfälle :
13 . Rov ^ Philipp Nagel , Bäckermeist « , Ehemann , alt 51 Jahre ,

— 14 . Nov . : Adelheid Kahn , alt 82 Jahre , Witwe des Handelsmann
Rudolf Kahn ; Ludwig Pfirrmann , Bahnarb . a . D . , Witwer , alt 64 j
Jahre ; Eugen Deppifch , Tapezier , Ehemann , alt 33 Jahre ; Mar¬
garete Bentz. alt 46 Jahre , Ehefrau des Fuhrmanns Heinrich Bentz. j
— 15 . Nov . : Marie Frick, Privatiere , ledig , alt 78 Jahre . >

Beerdigungszeit und Tra »« haus erwachsener Verstorbenen.
Montag , den 17 . November 1913 : 11 Uhr ; Marie Frick, Priva¬

tiere , Leopoldstr . 34 (Einäscherung) . — 3 Uhr : Pauline Srinnnel vons
H« renalb (Einäsch« ung) .

IlllMl

Hl!

MS »

Ittll

Ueherall erhältlich. Auergefettfdiaft , ‘Berlin 0 . 17.
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Oer Welt - Rekord - Flieger Stölfler
(2220 km in 24 Stunden ) benutzte als einziges Kräftigungsmittel

Kola -Milch und Pastillen Dallmann (Dallkolat )
Dose Mk. I.— in Apgtheken und Drogenhandlungen .

Die Prüfung der Rüstungslieferungen .
>— Berlin , 16 . Nov. (Tel .) In der Kommission zur

Prüfung der Rüstungslieferungen referierte zu Beginn der
gestrigen Sitzung ein Vertreter des Reichsamts des Inner «
über die Entwicklung des Rüstungslieferungswefens im Zu¬
sammenhang mit der Entwicklung unserer vokkswirtschastlichen
Organisation. Daran schlossen sich Vorträge über die Ent¬
wicklung und den gegenwärtigen Stand des Lieferungswesens
im Bereich der Post- und Telegraphen-Verwaltung und des

'Arbeitsministeriums. Damit fanden die einleitenden Vor¬
träge der Reichsressorts und der preußischen Ressorts , welche
die notwendige Grundlage für die Arbeiten der Kommission
bilden, ihren Abschluß. In Anknüpfung an die Vorträge
wurde eine Reihe von Fragen aus der Mitte der Kommission
gestellt , von denen die nachstehenden hervorzuheben sind : Wie
viel von den Etatssummen 1905 bis 1912, getrennt nach den
einzelnen Jahren , sind für die Beschaffung von Hauptmate-
rialien an die reichseigenen Institute und an die Privat¬
industrie (direkt an die Produzenten oder an den Handel,
soweit möglich, getrennt nach den Hauptfirmen) ausgegeben
oder für die Herstellung in eigener Regie verwandt worden ?
Wie verteilen sich 1905 bis 1913 die seitens der Heeres - und
Marineverwaltung vergebenen Lieferungen auf die Firmen
der einzelnen Kontingentstaaten bezw. größeren Bundesstaa¬
ten? Wie groß ist das Gesellschaftskapital der wichtigsten
Rüstungsfirmen, wie hoch sind die von ihnen seit 1905 ge¬
zahlten Dividenden, ihre durchschnittlichen Jahreslieferungen
an das Reich und , soweit möglich , ihr Absatz ins Ausland,beides feit 1906 ? Wie entwickelte sich bei denjenigen deut¬
schen Werften, welche für die Kriegsflotte arbeiten, das in¬
vestierte Kapital (Aktien und Obligationen) sowie die Ren¬
tabilität ? In welchem Umfange sind die landwirtschaftlichen
Produzenten oder ihre Organisationen und der Mittelstand
M den Rüstungslieferungen beteiligt ? Inwieweit sind einige
hervorragende Firmen für Rüstungslieferungen an Konzernen
beteiligt ? Rach welchen Grundsätzen werden die Selbstkosten
bei den reichs- und staatseigenen Betrieben festgestellt ? Ins¬
besondere können genaue Zahlen hierüber beigebracht werden
für die Konservenfabrik Haselhorst, die Torpedowerkstätte in
Friedrichsort, die Artilleriewerkstätte in Lippftadt und für
ein völlig ausgebautes Vekleidungsamt?

Daneben wurden Fragen über die Preise für Rüftungs-
lieferungen gestellt , insbesondere über das Verhältnis zwi¬
schen den In - und Auslandspreisen bei den Hauptartikeln.
Auch eine Darlegung der Erfahrungen mit dem sogenannten
Mittelpreisverfahren für Ausrüstungsstücke wurde gefordert .
Schließlich wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die Erörte¬
rung auch auf die Beschaffung des Sanitätsmaterials , Unter¬
kunft für Mannschaften , Pferde und Geräte sowie auf die
Beschaffung von Kohlen und Öl bei der Marine erstreckt, und
ferner, daß auch die Beschaffung des für die Zwecke der Hee¬
des- und Marineverwaltung erforderlichen Grundbesitzes und
des Remontenbedarfs in den Kreis der Erörterung einbe¬
zogen werden möchte . Seitens der beteiligten Ressorts wurde
eine Prüfung und Beantwortung der Fragen, soweit es irgend
möglich sei, zugesagt . Nach aus der Mitte der Kommission
gegebenen Anregungen soll eine große Anzahl von Heeres¬
und Marinelieferanten sowie von Vertretern konkurrieren¬
der Firmen verwandter Branchen als Sachverständige zum
Wort gelangen.

Da es für einen großen Teil der Kommissionsmitglieder
unmöglich fein würde , während der Verhandlungen des
Reichstages an den Sitzungen der Kommission teilzunehmen,
und um Zeit für die von der Kommission gewünschten Er¬
hebungen und Feststellungen zu gewinnen, soll die nächste
Sitzung erst während der parlamentarischen Weihnachts¬
ferien stattfinden . In der Zwischenzeit wird der die Ge¬
schäfte leitende Ausschuß die weitere Ausgestaltung des Ar¬
beitsprogramms und die Auswahl der Sachverständigen vor¬
bereiten.

Nerreirrgelaufene Köcher und Schriften.
Z» beziehen durch A. Bielefeld 's Hvfbuchhandlung.Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .

Am Torwarthäuschen . Kindergeschichten von Maria Batzer. Mit
14 ganzseitigen Bildern , vornehm gebunden, 250 Seiten 4 M. Das¬
selbe in 2 Halbbänden je 1 .80 M . Verlag E . Rister , Nürnberg .Ein Allerweltsjunge . Humoristisch-phantastischer Roman von
Edgar Jepson . (Kürschners Bücherschatz Nr . 020/21. ) 40 A . Hermann
Hillger Verlag , Berlin W . 9.

Im Hof -Verlag von Edmund Demme , Leipzig ist erschienen: Die
Gallen - , Nieren - und Blascnsteine und deren einheitliche Entstehung ,sowie ihre Verhütung und Heilung durch Blutentsäuerung und

Von Dr .
:tt=

ihre Ursachen . Verhütung und naturgemäße Heilung . Bon Dr . Strneh .
(0.80 A ) 2 . Ausl. — Haarschwund und Glatze , Haarschwund und Kopf -
Bedeckung , Kopfarbeit und Gehirnkollämie . 2 . Ausl. Von Dr . med . M.Meher . ( 0,40 A ) . — „Tie Zuckerkrankheit ist heilbar . Ein neues Heil¬
verfahren ." Von Dr . Rehmann . 6. Ausl. ( 1,50 A )Die Erbe und unsere Ahnen von Ernst -Betha . Mit 19 Tafeln

.und vielen Textillustrationen . 362 Seiten gr . 8° . Berlin -Lichterfelde
1913 . Hugo Bermühler Verlag . Preis brosch. 6 A , in Halbleder geb .8 A . Wer mit unserer bisherigen Schulweisheit an dieses Buch heran¬tritt , der wird cs im ersten Augenblick als ein Werk bezeichnen , dessen
Verfasser sich Jules Verne zum Muster genommen hat . Wo immer
man das Buch auch aufschlägt, ist ein Etwas zu lesen, was uns als
„unmöglich" dünkt, was sich niemals mit der bisherigen Kenntnis des
grauen Altertums zusammenreimen läßt ; es eröffnet uns eine Welt,die den bisherigen Wirrwarr ins Ungemessene zu vergrößern scheint .Hat irgendwann jemand auch nur unsere sogenannte Altertumsge -
schichte nachgeprüftl Man hat meistens alles als feststehende Tatsachehingenommen , und jene Wenigen , die sich der Arbeit unterzogen haben,find zu dem Ergebnis gekommen , daß vieles nicht stimmen kann , esaber vergibliche Mühe sei , die Schleier heben zu wollen, welche unsdie Wahrheit verbergen.Der „Kalender des Deutschen Flotten - Bereins " liegt , geschmückt»nt zwei reizenden Bildern im Vierfarbendruck, sowie mit einer An¬zahl weiterer Illustrationen , für das Jahr 1914 vor . Preis 50 A —

Stück 35 A —. Zu beziehen von der Präsidialgeschäfts -fielle des Deutschen Slotten -Verein . Berlin IV . , Karlsbad 4.

>/
Die Karlsruher Burschenschaft „Arminia“

erfüllt hiermit die traurige Pflicht, ihre lieben
Btmdesbrüder und Freunde von dem am 14 . No¬
vember 1913 in Sch (klingen erfolgten Ableben
ihres lieben alten Herrn

Hugo Meyer
Oberingenför in Hamburg

(aktiv 1884 — 1886 )
in Kenntnis zu setzen . 18586

1 IffiMer iomMi „Arminia “.
1. A. : Hermann Lohr .

KARLSRUHE, den 15 . November 1913.

CMWs -ZiWMrßeigerW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 4739 : 3 a 28 qmHausgarten an der Geibelstraße.
Eigentümer : Katharina geb . Alfele, Witwe des Zimmermeisters

Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung: 6600 Mark.
Bersteigernngstaafahrt : Dienstag , den 13. Januar 1914 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Rotariatsgebäude , Adlerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 11 . November 1913 . 18535
Grosth. Notariat VIII als Bollftreckurrgsgericht .

Geschäftseröffnung u. Empfehlung .
An die verehrliche Einwohnerschaft der Südstadt und Umgebung

zur Kenntnis , daß ich

ernSchützenslratze 14

Fleisch- und WurstlMengeM
eröffnet habe. — Um geneigten Zuspruch bittet B40236

O . Lachenmann .

Das Leinen- und Wäsche -Spezialgeschäft

August Schulz
Herrenstrasse 24 Inh . : Ernst Finkenzeller

empfiehlt in solidester Ausführung : 15433
Herren«

Damen -
Kinder- WÄSCHE

Tisch -. Bett- und Küchenwäsche — Beitfedern und Daunen .
Taschentücher — Zrikotagen, Kragen , Manschetten, Kimm -

----- Herrenhemden nach TTlass . —
Braut- und Baby - Ausstattungen .

-J

glollocljfnüe Blickerei in bedeck.MnslrieslM
modern eingerichtet, hoher Umsatz , nur Kassageschäft , wird zu äußerst
günstigen Bedingungen verkauft . Offerten unter Nr . 18551 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

WeiimilliulMl int Zecknim gr. WiftrieW
mit starkem Fremdenverkehr , wird bei nur Mk . 10 000 .— Anzahlungverkauft . Objektenth. 2 Restaurationsräume , großer Saal , 2 Wohnungen,6 möblierte Zimmer , Stallungen , Autogarage . Offerten unter 18552
an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten .

BaiM bei Der Mmritaierne i. Karlsruhe
300 qm groß , mit fertigem Bauplan für Geschäftshaus mit 2 Läden
und 3 Wohnungen , wird sehr preiswert verkauft . Offerten unterNr . 18553 an die Expedition der „ Bad. Preffe " erbeten .

Geschäftsverkauf.
Eine alte, renommierte Buchbinderei-

verbunden mit

LuienMSIl für alle Memme » u . eioiSläg. Md ,
ist wegen anderweitiger Unternehmungen des Besitzers preiswert zuverkaufen. 8021a.3.1

Interessenten wollen sich wenden an
Badische Treuhand -Gesellschaft m. b . H .,

Karlsruhe i. B .

1 Hmptlrkffn M
und viele kleinere Gewinne der
Straßburger Lotterie kamen an
meine werte Kundschaft und find
sofort auSzahlbar oder zu tauschen
gegen nächste Münchener * 2.— Jt ,wobei auf 2 Lose sicher 1 Treffer ,Bad . Kreuz und Pferde 11 .— Jt ,Stuttgarter «. Neberlinger k 3.—.tt,bei mehr billiger , von 18598

Carl Götz ,
&tbel fteofre 11 (15, otn Rathaus .

Schinken!
Empfehle v . soeben eingetroffener

Sendung meine vorzüglich gut¬
geräucherten kleinen Schinken

per Pfund Mk . 1 .40
was ich meiner Kundschaft hier¬
mit anzeige. 18599

Gustav Bender, Soflies.
5 Lammstraße 5

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Verloren
zwischen Baumeisterstraße . Krieg¬
straße u . Dnrlach .- Allee 9t» Mark .
Gegen gute Belohnung abzugeben.

Zu erfrag , unter Nr . ©40211 in
der Exped. der »Bad . Presse".

Verlor « » silberdurchwirkter
Gummigürtel . Abzug , geg . Belohn.
B40207 Hitschstraffe 8, Büro .
Mödel toertot rnM .

B40234.2. 1 L Meinzer, Sedanftr . 1
Neuere , gut erhaltene

Futtekschneidmaschme,
Futterkiste *» » ,*

18602 Karlstraffe 12, 1. St .

Hausverkauf.
Ein in bester Geschäftslage der

Kaiserstraße liegendes 5stöckiges
Haus mit großen Hintergebäuden
für Magazine und Werkstätten zu
verkaufen. Näheres durch die

Mische Tre«lMS-8esellschüst
m . b . H..8020a Karlsruhe i. B ._ 2.1

Einfamilienhaus
in schönster Lage Durlachs , am
Fuße des Turmbergs , sofort preis¬
wert zu verkaufen . Anfragen und
Angebote unter Nr . 18589 an die
Grved. der „Bad . Presse" erb. 5 .1

GebrauchteMöbel
billig zu verkaufen : 18597

1komhl .Schlafzimmer , hell Eichen
imit ., 1 Paar polierte Bettstellen,
1 kompl . , engl. Bett , bereits neu,
1 Paar kompl . Betten , gestr., 1 Paar
eiserne Bettstellen , weiß, 6 bessere
und 6 einfache Rohrstühle, 1 best.
Diwan u . 1 Kanapee, 1 Badewanne
m. Tischplatte , 1 Klappstuhl. 1Buffet ,
1 Diplomaten - Schreibtisch mit
Stuhl (schwarz eich . l, 1 Salontisch ,
1 Nähtisch , 1 pol . Tisch , 1 großer, - 2 Kom -

_ Bilder ,
Spinnräder , 1 kl.

Truhe , antik , i Nachtstuhl, 1 kompl .
Kücheneinrichtung, 1 Schrank .
Akenaiffance, . 1 Silberschrank ,
1 Waschkommode mit Marmor u.
Spiegel u . sonst noch verschiedenes.

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung ,Karlsruhe -Mühlbnrg ,
Philippstraße19 , Televlw» 1659 .

8kch.LehMeldei .W«L
Antike gutgeh. Kastenuhr , eich . 45n
Schränke, 2 tür . . . . 18 u . 15 .*
weiße Bettstelle mit Rost . . IJt
Bettstelle, poliert , mit Matratze 6Jt
Ueberzieher, gut erhalt . 3 biS . löJt
neue Matratzen , rotrosa . . 12.4!
Gaslüfter u. Lampen bill. zu verk.
B40237 Lessingstr. 33 , im Hof.

Allerbilligst

PELZE
Wilheimstr. 34

1 Tr .
§

Sehr billig zu verkaufen:
Schöner Chiffonnier z . Abschlag .,Vertiko 32 Jt , Plüsch- u . a. Sofa u.

Diwan v . 25 Jt , Waschkommode m .
weih. Marmor 30 .//, 2 schöne Se¬
kretäre v . 35 Jt an , Serviertisch 7 Jt ,
eis . Bett m . Matr . 12 Jt , Tische v.
3 Jt an , Fauteuil 12 Jt , Koffer,Handtuchständer, Wandschränkchen
5 .50 Jt , Spiegel u . Bilder , schönes ,eingel. Tischchen , Mehlkiste, gutes ,lang . Winterkapes . schöner , guter
Damenmantel .
B40218 Steinftraff « S, im Hof.

Billig avzugebe « : Modern ., noch
neues , blauweiß gestreiftes Aacken-
kostüm, auf Seide , Größe 60, zwei
Nachttische mit weißer Marmor¬
platte , ein weiß emarlliert . Wasch¬
tisch mit Schubladen zu 8 Mk .,
schönes Piano zu 280 Mk . 9340215

Adlerstratze 17,1 Treppe.

1 10/18 P8 . Benz, neueste

Sport-Karosserie
6sitzig, 2 Notsitze in der Fahrtrich¬
tung , komplett mit allem Zubehör ,
umständehalber zum Preise von
Mk . 5200 z« verkanfe «. Offerte «
unter Rr . 8014a an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Billige Möbel :
Kommode, pol. Waschkommode 15 Jt ,
Sofa , neu bezog ., 25 Jt , Blumen¬
tisch , mod . , 6 Jt , Klavierstuhl 5 Jt ,
Tische , Spiegel , Bilder , Stühlev . L^ l
an , Spiegelschrank , Stör ., « . gl.
Bett , hell pol., ber. neuer Bhcherschr ..
15 Pfd . gutes Roßhaar ätjt , kompl .
Bett , Deckbetten 10 u . 12 Jt , prima
Singer -Nähmaschine 40 2 schöne
Vertikos von 28 Jt , Chaiselongues ,
neu u . gebr. , v . 16 Jt an , Linoleum
2X4 Mtr . 12 Jt . zu verkaufen.
©40222 Hof Steinstraffe 7.

Billig zu verkaufen :
ein- u . zweitür . Schränke. 1 Chaise¬
longue , 1 schöner Teppich , 1 Bücher¬
gestell , Tisch , Stühle . 1 kompl . Bett .
Notenständer u . Bilder .1 ©40224

Gerwigstraffe 30 , parterre.

Chaiselongue Ä *
©40231 Karl -Frirdrichftr . 26. Hof.

Bill, z« verkauf. : Kompl. Kinder¬
bett , wie neu . Dipl . - Schreibtisch,
Dauerbrandofen u . Verschiedenes.
©402352 . 1 Sedanstraße 1.

NimIW-MmMdie li«.
u . Stopfapparat,vorzügl .Marke. bib,
ligst abzug . Schillerstr . 37, IV. IW

SryuhWkher -MhWWlle
(Singer ), mit langem Arm, so gut
wie neu , billig zu verkaufen.
©40229 Kaiserstr . 137,3 . St .

Zu verkauf , neues kompl . Bett .
Chiffonnier , Waschkommode , Sofa
mit 3 Sessel, sehr schön. Kinderbett ,
Herd , Küchentisch , alles sehr billig.
B40228 Ublandstr . 12, Part .

Zwei gut erh . Bettstellen , nußb.
pol., mir Rost, Matratze , und zwei
Nachttische billigst abzugeben.
©40067 .2.2 Schillerst ». 13, 4 . St .

sowiMstrAä
tisch 4.50 Jt , Kommode . Chaise «
lang . Spiegel sehr bill. ©40071
3.8 Ludwig Wilbelmstr . 18, Hof

1 gebrauchte KinderbettsteUe mit
Matratze und 1 neuer Sprech «
Automat mit 10 Pfg .-Einwurf , mit
Platten , billig zu verkaufen.
©40188 .2 .2 Berg . Waldstraße 62.

Oelgemülde
( Burglandschaft ) , 100 cm hoch ,
schön, paff, zu Weihn.-Gesch. , brll. zu
verkaufen. Wo ? sagt unt . ©40028
die Exped. der „Bad . Preffe . 2.2

Zu verkaufe« :
ein irischer Ziwmerofen . tadellos ,
sowie ein größerer Eisschrank »
passend für Metzger und Wirte .

Zu erfragen im 18637
Weinrestaurant Kaiserstr. 231.

Email -Herde
wegen Platzmangel sehr bill . zu verk.

Herdlager Schillerftr . 4. B
Gebr . Herde von 15 Mk. an . *°m

Praktischer Krankenfahrftnht
billig zu verkaufen. ©40196

Parkftraße 11. I . , I.

zu oetftawen «
Matratze . ©40210

Grashofstraße 1 , 2. Stock .
‘h (leige, sä ““' w«

Wilhelmstraffe 8 , 3. Stock.
Ein gut erhaltener
Gehrock-Anzug

(große, schlanke Figur ) zu verkauf. '
18800 Edelsheimerstr . 1 . 2. St . L

Billig 311 verkaufen
2 graue Militärmäntel und Uni¬
formen. ©40225

Gerwiaftraffe 30 , parterre.
Deutsche Boxerhündin.

sehr schön, 2 I . tu, sow . 6 äSi. eSi.
Boxer , männlich , bill. zu verk .
©39963 Gevrg-Fnedrichstr . 15.

sehest . Stamm,vorzügl . Sänger . '
B40 HanS-Tbomastraffe 11.
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Die Seife der vornehmen WeBf!
Die *Äok -Teint -Seife wird mit feinsten Eränterextrakten hergestellt . Ihr
köstlicher und belebender Kräuterduft überträgt sich auf die Haut. Ihr
sahnenartiger , weicher Schaum macht den Teint zart, weich und jugend-
frisch. Sie ist sparsam im Gebrauch. Achten Sic auf die Marke „AOK “.

Aok - TeiHt-Seife , das Stück in Papierpacknug 1,40 Mark ,
3 Stück 4 Mark , das Stück im Karton ijo Mark .

Verlangen Sie die Gratisbroschüre „Schöner Teint — Zarte Haut " von den
Kolberger Anstalten für Extenikultur , Ostseebad Koiberg .

AusaurgewShuliot »
Pretewürdigkelt, vereint
mit besten Qaslitltenl

8.50,
17.50,

1250 , 16 .50
21.—. 2250

bis 36 .

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
Jt SS .—, 3 » .—, 48 .—, 47 . —, 58 .—, 56 _ bis 78 ^- .

Betten-
Spezialhaus Fernruf 1927.

« os

Ausschreibung .
Für das Truppenlager HeNverg

soll die Ausführung der Anstreicher-
bkbeiten für
6 Leutnantsgebäude2 Wohngebäude für Stabsoffiziere
2 Wohngebäude für Hauptleute ;in einem Lose (Xtf e), sowie die
Ausführung der Dachdecker - und
Klempnerarbeiten für
1 Generalsgebäude
1 Geschäftszimmergebäude
1 Badeanstalt
1 Kraftfahrzeugschuppen ;in einem Lose (XIX c) öffentlich ver¬
dungen werden . 8038«

Berdingungs - Unterlagen können
im Neubauamt eingesehen u . soweit
vorrätig gegen Porto- u . bestellgeld-freie Einsendung des Betrags , für
Anstreicher - Arbeiten von 3 Jt und2.50für Dachdecker - u . Klempner -
grbeiten bezogen werden.

Versiegelte u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote muss .*jn DienStag , 0 . 28 . November 1918
ms 4. 18 Ubr nachm , dem Bauamt
vorliegen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .Druppenuvungsplan Heuberg ,den 13. November 1913 .Militär - Renda,kamt.

BE « Taschenlampe 8.3I 0.78, II 1 .20 , III 2 Jt portofrei
gzg . Boreinsendg . des Betrag , durchSlektr - techu . Versand-Geschäft
Frdr . Farthöfer , Hamburg 23.

Schluttenbach .
JagLvsrpachtUNg .

Die Gemeinde Schluttenbach,
Amt Ettlingen , verpachtet am
Donnerstag , den 20. November
b. Js ., nachmittag- 2 Uhr, im
Rathaufe daselbst die Ausübung
der Jagd , bestehend in 172 na'Feld , Wiesen und Wald , ca . 100'Morgen Wiesengelände bei Bruch-
Ahausen , A. Ettlingen , welche auch
zur Verpachtung kommen . 7877a

Schluttenbach, 7 . Nov . 1913.
Der Gemernderat:
Günter , Bürgermstr .

Polizei sergearrlen
Stelle .

städtischen Schutzmanniqaft dieStelle des Polizeisergeanten neu
zu besetzen. Die Anstellung er¬
folgt nach Maßgabe der städt.Dienst- und Gehaltsordnung mit
Aussicht auf Ruhegehalts - und
Htnterbliebenen -Versorgungsbe -

rechtigung. 7983a
. Nur tüchtige , auch in schrift¬

lichen Arbeiten gewandte Bewer¬
ber , die während ihrer Militär -
zcit eine Charge bekleidet haben ,wollen sich unter Vorlage ton
Zeugnissen und Angabe der Ge¬
haltsansprüche alsbald schriftlich
hierher melden.

: Bruchsal, den 11 . Nov . 1913.Der Stadtrar .
(ßST Kaufe

fortwährend getragene Herren -,Damen - u .Mnderkleider . Wäsche .Pfandscheine . Schuhe u . s. w.
Frau Pflüger , Stetnftt .lt ?, 1 . ©t . .

Wie b. iteiile
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬kauft . Schwanenstr . 11. ^ ^ 4.5

Kaffee
Mocca - Mischung

dar Pfund ilk . ‘ 2 . 20 ,
stets frisch geröstet $345

Teteph. 175,

§ IiriirBüi
| Kaiser -
! $tra3e!30 .

Dauerbrandöfen

Mure

Oebr . Oiensnth -Elsenberg pr»H
« « *

Za babco I» den ElsesbamllnDgai ooa
Oleagesdiaileo.

der sich selbständig machen will
und über 4—5 Mille eig . Kapital
verfügt , für äußerst gute Sache
gesucht. Zuschriften unt . 8 . 8684
an Hsssonslein & Vogler, A.-G.,
Stuttgart erbeten . 799La .2. i

UellbelMechliiktt
oder Kaufmann kann sich an solid .Bau - und Bet ngeschäft mlt 8 - bis
10 000 Jl beteiligen,

, Näheres unter Nr . B39604 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Zukäufen gesucht : Schlafzimm .-
Einricbtung , Damenpelz , evtl, mit
Muff , Damensackenkleidit . Mantel .
Offerten unter Nr . B40217 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Zn kaufen gesstcht : Grün . Papa¬
gei mit Käfig billig, Klappwagen ,Kinderbettstelle .m . Matratze . Ost , u.
B40216 an o . Exp . der „ Bad . Pr ." .

In mittelbad . Garniionstadt ist
an sehr guter . Lage wegen Todes¬
fall altbekanntes Kolonialwaren
etc . -Detailgeschäft zu verpachten,
event . später mit Haus zu verkaufen.
Tüchtigem Geschäftsmann bietet sich
sichere Zukunft . Offerten unter
F . F . 4Ö20 an Rudolf Mo sie.
Freiburg i . D . erbeten. 7902a

Sichere Wm
_ _ t . Stadt Mittel

Badens , lg. I . best., m . stets steig.
Ums. , i. ganz bes. Verb, halber sof .
günst . z . perk , Erfordl . ca. 8- vis
10000 Mk . Offert , unt . Nr . 7070a
an die Exp, der „Bad . Preffe . 8 .3

Herrschastshms
hochmodern
Komfort der Neuzeit ausgrstattet ,
mit großem Garten
W « zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 18395 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

1 6)16 PS. Oryx , 1912er Modelh

Ronaboot-Karosserie
Ssitzig, doppelte Beleuchtung , 2
Huppen , abnehmbare Felgen , 2 be¬
reifte Reservefelgen , wenrg gefahr .,
wegen Anschaffung eines größeren
Wagens zum Preise von Mk . 4200
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 8013a an die Expedition der
,Bad . Preffe " erbeten.

1 Adler-Lastwagen
% Cyltnder . doppelte Zündung , 10
bis 15 Ztr . Tragkraft , Pritsche neu,
Torpedoform , umständehalber so¬
fort zu 1500 Mk . z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 8018a an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 3.2

ZmeMkE- LLL '"
B40068.2.2 D»rlacherstr . 57 , pari¥
zu verkaufen .

'
5340009.2.2

Anzusehen vormittags bei Stein ,
Schillerstraffe 52 , UI., Gartenhaus

nipl- Aoeiifur
einer großen eiNgSführtLn Lebens¬
versicherungs- Gesellschaft , die auchdie kleine Branche betreibt , mit
Inkassobestand zum 1. Januar
1914 zu vergeben. Reflektiert wird
aus essnen rührigen Herrn , der
sich eifrig um den Abschluß neuer
Geschäfte bemühen, evtl, berufs¬
mäßig dem Versicherungsfachewidmen will oder damit schon ver¬
traut ist .

Offerten unter Nr . B40199 an
hie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Sektvertretung.
Eine allererste Sektkellerei luchtVertreter für Mannheim , Heidel¬

berg, Ludwigshafen , Neustadt,Pforzheim , Offenburg . Villingen ,Konstanz, Frelburg , Mülhausen ,Straßburg , Metz , gegen Provisionund Fixum .
Solche Bewerber , welche Lagerunterhalten können, bevorzugt.
Offerten unter Nr . 18579 an die

Exped. der „Bad . Presse"

ErsMa ^ ike

Automobilsabkib,
bestens eingeführt , sucht solvente

Vertreter
für größeren Bezirk. Gefl. Offert ,unter Nr , 798ta an die Expeditionder „Badischen P resse" erb. 8.3

Kaus-Psrkmrf.
In der Südwcststadt, unweit vom

neuen Bahnbof , ist ein noch neues
.Haus mit Hinterhaus, , Werkstatt
oder Magazin und Einfahrt , sehr
großem Hof , um günstigen Preis
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich
kür Schreiner - , Glaser - , Schloffer-
odcr Blechnerivcrtstättr n . rönnen
einige tausend Mark als Gcgcn-
arbeit bestchcir bleiben.

Offerten unter Nr . M9121 an ,die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

?
tüchtiger, fleißiger , jüngerer , gut
eiikgesührter Herr , findet Lebens¬
stellung. Offerten mit allen nötig .
Angaben unter Nr . 18001 an die
Exped . der „Pad . Presse" erb.

HmSier h . HMm ,
auch Frauen , für meinen 1.0, 15,20 - Artikel und sonstige Neuhei¬
ten gesucht . Offerten an Versand¬
haus zur billigen Quelle , Durlach ,Waldhornstr . 12 ._ B39729.2.U

Beamte od
.
Offiziere a . j) .

können durch streng reellen Nebenerwerb pro Jahr 8—7000 Mk . erzielen .
Keine Versicherung re. Herren , die über Mk. 850 .— verfügen , wollen
ihre werte Adreffe unt . E . P . 4103 an Rudolf Mosse , Pforz¬
heim , einsenden.

Suche sofort
s ersten Geiger
steine Tanzmusik) für abends 8—11 Uhr . Verdeckten
Orchesterraum . Näheres 18691

Kriege !. Pianist Grorg -Friedetchstraffe 4. IV.

Offene Stellenaller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -
Post , Efflingen 76 . 213a

Perfekt «

gesucht
von bedeut. Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe . Ausführl . Offerten mit
Zeugnisabschr ., Pdotogr . u . Gehcklts -
anspr . u . Nr . 7971a an die Exp. der
„ Bad . Preffe "

. 2.2
tüchtiger, sofort ge

, sucht . B40173.2.2
F . ImftenhOfer ,

Amalienstr . 78, Kaiserplatz,

Sofort gesucht
mehrere Installations -Monteure
und Freileitungs -Hilfsmonteure .
Dipl.-Ing. Schmittner St Erbe.
Bau -Burean , Marlen i . Baden .
Offerten Schmittner & Erbe ,Straffbur « , Bsgesenstr . 19. ,m,a

•Junge Leute "HW
16—84 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürftl . , grast . U . Herrschaft !. Häusecn.
Prospekt frei . Kölner Dienerfach¬
schule und Servierlehranstalt .Köln, Ebristophstr. 7. 6213a52.12

Jüngerer sauberer
Hausbursche

ucht.
Laden.

wird angenommen .
18585 .2.1 Kaiser -Allee 05 .

m Mermücheil,
welches schon bei Kindern gewesen
ist , zu einem Kinde gesucht .
18575 .2.2 Hoffst». 8 . Part .

Znverl . Mädchen , erfahren in
Kinderpflege und Nähen , sofort zu2 Kind. v . 6 u . l ‘ l , Jahr , gesucht.
SB40200 Jollystraffe 11, 3 . St .

Für 1 . Dezember ein erfahrenes
kräftiges 5B40192 .8.2
Zimmermädchen gesucht

Redtenbacherstraffe 18.
Gesucht sofort

besseres, Uliges fflätten
oder vollst . unabh . Fran mit purnuten Empfehlungen zur sclbständ.Führung eines frauenlosen kleinen
und besseren Haushaltes . 2.1

Offerten erdeten unter Nr . 18595
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Sauberes
sofort gesucht . Guter Lohn , guteamiliäre Behandlung , und ist Ge-
egenheit geboten, perfekt kochen zulernen . - - 18692 .3. 1

PH. Vechtel . VolksspeisehauS,
Erbprinzenstr . t .

2 10 Ofcfe täglich zu verdienen .Io <Sail* Prosp . frei . Adreffen-
Bcrlag lob . II . Sohulir , LSI» 28S . 7̂ a

VerkZuserm
zur Aushilfe bis Weihnachten tun¬
lichst aus der Kurz - . Weiß- und
Wollwarenbranche p . sofort gesucht.C . w . Keiler ,

Ludwigsplast . 18593

Jüngere , jedoch gut geübte

Stenotypistin
mit guter Schulbildung wird za
baldigem Eintritt gesucht. 2 .2

Angebot mit Angabe von Alter ,Gedaltransprüchen und bisheriger
Tätigkeit unter Ar . >8570 an üie
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

9rtaMes MtmiMe«
per l . oder 15, Dezember «esncht.Vorzustcllen 18604 .3 .1

Kaiserstraffe 55 , Laden.

Tücht. energ. , im Voranschl. Ab¬
rechnung und Bauleitung erfah¬rener , mil .-freier

Kimtechniker
sucht Stellung für Büro od . Bau ,für sofort oder später .

Gefl . Offert , n . Nr . B40013 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

W Mieries Slmmcr .
freundlich sauber ausgestattet , ist
an Herrn oder Dame auf 1. Dez.
z« vermieten . B40220

Waldstraffe 20 , 1 Treppe hoch.
Schönes, großes Zimmer mit

Schreibtisch, mit od . ohne Pens . ,
ev . mit 2 Betten , per sof . zu verm.
bei Witwe ohne Kinder . B40159

Klauprechtstr. 10 , 1 . Stock .
Möbliertes Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu vermieten . B40201
Näh. Adlerstraße 35, IV .

@ismar*)tr. 37a, iSrewen,
sind schön möblierte Zimmer mit
1 oder 2 Betten und guter Pen »
sion zu vermieten . B39924.3L
Bürgerftraffe 8. 2. Stock, rechts
ist schönes großes Zimmer mit
Schreibtisch u . ein kleineres , sofort,
und 1 . Dezemb. , bei alleinstehender^
Frau zu vermieten , an anständig .
Fräulein oder Herrn . 83402101

3® Nle üSLftS »
od. zusammen zu vermieten , Freie
ruhige Lage._ 2340003.2,2

Ji!U.
mit (
CafS. . _ ^ . . .
durchaus perfekt, suchen da

Direkttonsstette
oder sonst passendes Engagement .
Gefl. Offerten unt . Nr . B39814"an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 8 .3

Hstelsechmmil
geschäftskund. Frau , im Hotel.

S. sowie Restaurations -Betrieb' ' ‘eit , suchen baldigst

TsiUenardLiterin,
tüchtige , bisher nur in 1 . Geschäf¬
ten . sucht Stellung in nur gutem
Geschäft.

Offerten unter 3lr . B40204 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Norddeutsche , aus guter Famil .,19 Jahre , gute Klavierspielerin ,
sucht SieUnng

bei Kindern od . auch zur weiteren
Ausbildung als Verkäuferin in
Kolonialwarenaesch . Off . iu . Rr .B40197 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .'

N -ergwerliltW
mit besten Zeugnissen sucht zum
baldigen Eintritt Stellung ick
besserem Hause . 8.2Gest. Offerten erb. unt . 8340074
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

we
straffe

Per sofort größere

8ame z« ueriniefen.
Näheres bei 18588

J . Hii !ar . Waldftraffe 51 .

ist modern eingerichtete 8 Zimmer
Wohnung mit elektr. Licht, Warm¬
wasserheizung nevst reichl. Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .Näheres daselbst. 16198*

tfteiiilMJ . , _mit gr . Balkon ch . sofort oderl . Ja¬
nuar zu vermieten . Zu erfragen
8339777 3.8 Stöfferstr . 3a , 1 St
itsurtaifferffraffe 101 ist eine Woh -
nung von 1 großen Zimmer und
Küche zu vermieten ._ 3340233

Gartenstr . 54 eine gerade Man -
sardenwohnung , 3 Zimmer , Küche
( Koch - u . Leuchtgas), Speisekammer ,Klosett im GiaSabschluß, sofort od.
später zu vermieten . Zu erfr .B39406.5.4 Gartenstr . 58 , pari .

Zum baldigen Eintritt in eine
kleine Familie (1 Kind) suche ich
« in tüchtiges, nicht zu junges

Dienstmädchen,
welches perfekt kochen kann und
alle Hausarbeiten gründlichversteht;die Stelle ist eine angenehm« und
dauernde . Persönliche Vorstellung
Zeugnisse gefl . mitbringen vormit¬
tags 10 —12 llhr . 8017a

S . Meyer , z . Zt . Karlsruhe
Geschwister Knopf, EngroS-Adt.

Zähringerftrahe .

Kerömlr. 14. Me öMM.
sind 3 u . 4Zimmerwodn .. der Neu¬
zeit entspr . eingerichtet , sofort oder
später zu vermiet . Näh . bei 18076

Westermanu . Draisstr . 10.
Werderstratze 51 im Äeitendau isteine Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche zu vermieten . B40081

Reinliches Mädchen für Küche
und Haushaltung aus I . Dezemöer* ' SÖ4021J

Friedenstraffe S, pari .
gesucht .

Zwei sehr schöne möblierte Zim¬
mer mit Balkon, ineinanderaehend ,gesunde Lage , freie Aussicht , ist
bei liebevoller kleiner Familie an
nur beffern Herrn auf 1 . Dezem¬ber zu vermieten . Anschluß au
die Elektrische, Südweststadteil .

Gefl . Offert , u . Nr . B40145 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

. e 148, 3 Trepp . , sind
gut möbl. Wohu- u. Schlafzim¬
mer in gutem Hause sofort zu
vermieten ._

Äreuzstraffe 16 , 1 Tr . hoch , erhalt .
1 oder 2 solide Arbeiter ivgleich
Kost und Wohnung zu ksiüigenr
Preis . B40282.2.1

Kreuzstratze 29 . 4. St ., r ., vis-ä-viu
dem Palais - Garten , ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiet . B40226

Kriegstraße 159 , pari . , möbliertes
Mansardenzimmer z« vermieten .
Preis 10 Mk . B40190.3.2

Leopoldstr. 2b, II . St ., nächst hem
Kaiserplatz, elegant möbliertes
Zimmer preiswert sofort zu ver-
mjcten . . B38942

Partstratzc 11, I ., l. , ist gut mohi.
IWp Zimmer .

groß und hell , in ruhiger Lage.
sofort zu vermieten . B40198

Leo -
mit

Sofienstraße 41, III . , nächst
poldstr., ist möbl. Zimmer
Pension sowrt billig zu vermiet .

Sofienstraße 126, II ., ist Wohn-
u. Schlafzimmer , auch geteilt , zu
verm . Haltestelle der Elektrisch.

Stefaniensttatze äT ftnS jdiönmöbl. Zimmer mit guter Pen -
sion sofort zu bermieten . B40099

Binzentiusstratze 2 ( Ecke Süöend -
straße ) ist ein elMnt möbliertes
Zimmer , eventl . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , sofort oder 1. Dezembar
zu vermieten . B40168
Näberes daselbst 3 Treppen hoch.

Zähringerstr . 0», 1 Treppe hoch ,
nächst d . Marktpl ., ist ein möbl .
Zimmer sofort Zn verm . B40205

Zirkel 8, III ./ ist ein gut möbl.
Zimmer mit Schreibtisch, evtl,
auch Klavier a . 1 . Dez . zu verm.

B40107 Zu erfr . das , im 2 . Stock , r.

Zm«tt »«Kl.
im 4 . Stock , ist sehr preiswert
per 1 . Dezbr . zu vermieten .

Näheres Herrenstraffe »0,
. 1 Treppe , links, oder Kaiser -
straffe 183 bei i-anliauor . ’

Unmöbl . Zimmer , schön., großes
sofort od. spater zu vermieten . 3D
B395W Nah. Akademiestr . »7, HI.

Alleinstehende, ältere Dame , mit
rubigem Haushalt , sucht aus
1. April in gutem Hause der West¬
stadt sonnige Wohnung von 4 bi»
3 Zimmern mit Bad , elektr. Licht
und Zubeh. Angeb . mit Preis »
angabe unter Rr . B40036 an die
Expedition der „Bad . Preffe erb.

Schuhm. mit 1 Kind sucht auf
1 . April eine 3 Zimmerwohnnna ,
Vorder- od . Hinterh ., p., in der Nähe
vom Ludwiaspl . Off. u . Nr . 8340200;VMS
an die Exp, o. „Bad . Preffe " erb. 3.1

Zwei gut möblierte
Dimmer

in der Südweststadt per sofort od.
später z» mieten gesucht. Eventl .
mit Pension . Offert , unt . 9340183
an die Exped . der „Bad . Preffe '

Anst . Fräul . sucht Zimmer an^
1. Dez. Herren - od . Waldstr . bev .,
wenn möglich sep. Sing . Äng. mit '
Preisangabe unt . Nr . B40041 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

Ein Ausländer sucht
Volle Pension

in Privathaus , woselbst ihm Be-
legeuheit geboten wäre, mit andern ;
Pensionären oder in der Familie !
.etbft sich in der deutschen Sprache !
zu vervollkommnen. 2.1

Offerten mit Preisangabe unt .Rr ."" an d. Exp. d. . Bad . Pr ." erb.

Lager - Räume
ca . 300 c,m, Parterre und Keller, mit Einfahrt , in der Nähedes Marktplatzes gesucht. Offerten mit Angabe der Mieteunter Nr . B40195 an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1
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Vorrat Weit unter unseren sonstigen Verkaufspreisen ! ^

Winter - Qualität

normalfarbig ,
alle Grössen

Winter - Qualität,
normalfarbig ,

alle GrössenHemden

emden sol . , schwereWare ,
alle Grössen

■ÄJjTT

osen Gute starke Ware,
aHe Grössen

emden hochwollhaltig ,
kräftige Qualität ,
alle Grössen Hosen

Kräftige, wollhal -

tige Winter-Ware ,
alle Grössen

Jacken
für Damen und Herren

Winterqualität , mit
Vorderschluss ,

alle Grössen

Jacken
für Damen und Herren

Wollgemischte ,
starke Winterqual .
alle Grössen

Hosen
\

Hosen

Imitat - Qualität,
grau und braun,
alle Grössen

StarkeQualität mit

warmem Futter,
alle Grössen

Jacken
für Damen und Herren

schwer , wollhaltig ,
besonders kräftig,
alle Grössen osen

Gestrickt , grau,
braun , sehr solide
Qual., alleGrößen

Untertaillen 90
Untertaillen 90

Gestrickte Herrenwesten « ff ? 1.90
Damen -Piaids s

.
ch

?
n

? 90
Wollschals , SStu

.
nd

.
d
.
un

!:
'el

.
2

?T t
.
er

! 75 /

Kinder-Anzüge 55 '
■ .. . -— Jede weitere 5 cm 8 J teuerer. =
Kinder-Anzüge 72 /
= == = = Jede weitere 5 cm 8 J teuerer. = = ===

Handschuhe
Handschuhe
Handschuhe

Für Damen :
Gestrickt , reine Wolle, schwarz,weiss, bunt . Paar 38 s
Winter-Trikot mit zwei Druck¬
knöpfen . . . . Paar 45 :
Leder , imitiert , naturgelb, Winter¬
qualität . Paar 55 /
Leder, imitiert mit Seidenfutter,schöne Farben . Paar 68 j

m

Für Heppen :
Trikot , Winterqualität , grau und
braun . Paar 55 /
Gestrickt reine Wolle , schwarz
und bunt . Paar 90 /
Leder, imitiert , elegante Farben
solide Qualität . . . . . . Paar 90 /
Wildleder imitiert, warm ge¬
füttert mit Druckknopf . . ; Paar 90 /

gjiiimiiiiniraminiiiiimiiiiiHiiiimimiiiniiiiiiimiiiuwimHnimimmiiiiniiiiiiiiiiiiimramiiniiiiimNiMniraiiHimimwmmiMiiitaimiimimiiimiiimmi®

| Knaben-Pullmaim -Mfttzen . . 75 -f ;
| Mädchen - Häkel - Mützen . . 88 I
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